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Expedition :
Sittel " und Lammstrake - Eck«
nächst Liaiserstr . u . Marktplatz .
^ricf - od.Telegr .»Adrcssc laute
» icht auf Namen , sondern :
»Badische Presse" . Karlsruhe ,

Bezugspreis in Karlsruhe:
Verlage abgeholt k <» Pfst .

Und in den Aweigexpeditionen
rtßdiolt 65 Pfg . monatlich ,
« rei ins Haus geliefert :
Ueiteliätirlich Mk . S .St»,
AnswärtSi bei Abholung
" in Postschalter Mk . l .« v .
Durch den Briefträger täglich
- mal ins Hausgebr . Mk . 2 .52 .
Zeitige Nummern 5 Vktt .
Größere Nummern 10 Psn .

Anzeigen :
Die Kolonelzeile die
^ etlamezeile 70 Pfg . , Rekla¬
men an 1 . Stelle !. Mk . P . Zeile
^ei LLieteryolungen tariffester Rabakl,
der bei Nichteinhaltung des Zieles, bei
gerichtlichen Betreibnvsienund bei Kon-

k»rl "' nuste-r Krakt tritt.

General - Anzeiger öer ReUbenzstadt Raslsrn ??s ntt $ öes Gsstzherzogtnms Vaöen «

gggr
-

Unabhängige nnd am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe .
"

MG

TT " Wöchentlich 2 Nummern . .Karlsruher Unterhaltungsblatt " mit Illustrationen , wöchentlich
♦ 1 Nummer „Nah und Fern " für Wanderung und Reise , Spiel nnd Sport , monatlich
♦ 2 Nummern „Courier". Anzeiger sür Landwirtschaft , Garten - , Obst - und Weinbau. 1 Sommer -

— und i Wwter-Fahrplanbuch und l illustrierter Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen.

Täglich 16 bis 40 Seiten . Weitaus größte Abonnentenzah! von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.
~1 §®

Eigentum und Verlag von
Ferd . Thiergarten .
Chefredakteur : Albert Herzogs
Verantwortlich sür allgemeine
Politik und Feuilleton : Aman
Rudolph , für badische Politik »
Lokales , bad . Chronik und den
allgein . Teil : U. Frhr . v. Lecken»
dorff, sür den Anzeigenteil :
A. Rinderspacher, iämtl . m

Karlsruhe i. B .
Berliner Bureau : Berlin w 10.

g >efami " 5lufCaqc :

37000 fei»?!.
je 2 mal wochentags , gedruckt
auf drei Zwillings -Rotations -
Maschinen neuesten Systems
In Karlsruhe und nächster
Umgebung allein über
^ SOO o

Abonnenteil .
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Die Kämpfe an der Mestgrenze .
Kämpfe bei Altkirch .

e= Zürich , 23. Aug . Von hier wird der „Köln . Ztg ."

Über neue Kämpfe bei Altkirch im Oberelsaß — die
»ber noch vor der Entscheidungsschlacht bei Metz stattfanden
^ telegraphiert :

„Nach Meldungen der schweizerischen Blätter fand am
Mittwoch den IS . August ein größeres Gefecht in der Gegend
°on Altkirch statt . Bei Tagsdorf und Umgebung fliehen
deutsche Truppen auf überlegene französische Streitkräfte mit
Itarker Artillerie . Die Deutschen hielten trotz starker Ueber -
">acht lange aus und erfüllten so ihre Aufgabe , starke fran -
Wsche Kräfte festzulegen , vortrefflich .

„Gegen Abend trafen lange Verwundetenzüge in den Dör -
am Rhein ein und kurz darauf folgten die ersten Ge.

langenentransporte . Die Sundgauischen Dörfer sind mit Per -
Rundeten aus beiden Kriegslagern überfüllt , Schule , Rat -
Haus, Kirche , Scheunen , alle irgendwie geeigneten Gebäulich -
^ iten sind zu Lazaretten umgewandelt . Die deutschen Sani -
^ tgtruppen und das Rote Kreuz haben eine gewaltige Auf -
Sabe zu erfüllen . Ueber hundert Wagen an Verwundeten
»nd Gefangenen , die von den deutschen Truppen gemacht
wurden , wurden gegen den deutschen Rhein zu geführt , teils
"ach Leopoldshöhe , teils nach Müllheim und Lörrach , teils
"ach Mülhausen .

„Ueber die Kämpfe selbst wird noch berichtet : Ungemein
deftig war der Kampf in der Umgegend der „Drei Häuser "

»nd im Hnnsbachertal . Auf den Höhen gegenüber von „Drei

öauser " hatte die deutsche Artillerie vor dem Dorf Kappeln

Ausstellung genommen , während die Franzosen von Altkirch
über Tagsdorf vordrangen in der Richtung gegen Zettingen ,
bier wurde durch deutsche Artillerie die französische Infan¬
terie , die zum großen Teil aus Zuaven bestand , zum Stehen
^ bracht . Das mörderische Artilleriefeuer brachte
d°n Franzosen starke V erluste bei und warf sie
' n regellose Flucht ; namentlich die Zuaven sollen
iiirchterliche Verluste erlitten haben .

In der Gegend von Altkirch und Psirt entspann sich zwi .
!chen französischer und deutscher Reiterei ein heftiges Gefecht,

mit der Gefangennahme eines ganzen fran -

fischen Kavallerie - Regiments bei Waldig -
^vfen endete . Die Hauptmacht der französischen Truppen zog
l>H in der Richtung gegen Pfettershausen zurück.

, „Die Verwundeten bestätigen übereinstimmend , daß die
°°utschcn Truppen sehr viele Gefangene machten . Aus We -

Anzhausen südwestlich hinter Volkesberg , wird berichtet , daß
°ort drei Schwadronen afrikanischer Zager eine Attacke gegen
' 'Ne deutsche Kompagnie ritten , die damit endete , daß die

J
* ci französischen Schwadronen fast vollstän -
' g vernichtet wurden .

Zum Siege bei Metz - Saarburg .

Köln . 24 Aug . Aus dem „Großen Hauptquartier "

Meldet der Sonderberichterstatter der Köln . Ztg . , Prof . SBe*
^ Ner , vom 22 . August :
. „Soeben bin ich im großen Hauptquartier eingetroffen .

Ort darf nicht genannt werden . Das Hauptquartier steht
> tcr dem tiefen Eindruck des Sieges vom 20 . und 21 . August ,

sich noch außerordentlicher herausstellt , als die gestrige

polff -T pefche bei der Entschließung des Kommandos , nur un -

/ dingt Sicheres kundzutun , annehmen ließ . Die «Franzosen
°°bsichtigen einen entscheidenden Gewaltstoß nach Deutschland .
" nahezu 100 km breiter Front Zwischen Metz> und Saarourg ,

^ ter gleichzeitigem Vordringen über die nördliche .! ^ gesen.

waren bis Saarburg -Dienze . nordwestlich von Ch ^ teau
*Wna und Delme gelangt . Die Kämpfe mit den deutschen Trup -

5En unter dem Kronprinzen von Bayern ocgannen am it . < . m

waren die Franzosen überall geworfen . Werteres Vor -

der Unsern begann mit größter Energie am - 1 . er

! °non bei Schirmeck, von desien Besetzung die Franzosen so mel

,
^ °sen gemacht , wurde erobert . Der Rückzug der ausgelösten
^ uzösischen Korps auf die Linie Epinal - Toul wurde zur voll -
°nimenen Flucht . Die Verfolgung wird heute noch mit größter

^ ergie fortgesetzt . Die fremden Militärattaches drahten die

^ unde an ihre Regierungen ; die Stimmung im Hauptquartier
^ wundervoll . Trotz tiefster Befriedigung kern Rau | ch. ^ n

^ wunderungswürdiger Ruhe und Klarheit wird wetterge -

leitet in demselben Geist eiserner Ordnung und Entschlossen-

| heit , den unsere Mobilmachung und unser Aufmarsch bisher
I bekundet .

"

Französische Kriegsberichter stattung .

W .T .B . Paris , 23. Aug . Ein Eommuniqu « von
II Uhr abends besagt :

Zn den Boge sc n hat die allgemeine Lage uns
bestimmt , unsere Truppen vom D o n o n und den Hügeln
bei Saales ( ? ) zurückzunehmen , obwohl diese
Punkte nicht angegriffen waren .

Zn Namur machen die Deutschen große An -

strengungen gegen die Forts , die energischen Wi -
d e r st a n d leisten . Die Forts von Lüttich leisteten
ebenfalls noch Wider st and . (Eine dreiste , bewußte Lüge !)
Die belgische Armee ist vollständig in dem befestigten
Lager von Antwerpen konzentriert .

Ein großer Kampf spielt sich auf der ganzen Linie
von Möns bis zur luxemburgischen Grenze ab
Unsere Truppen drängen überall zur Offensive . Sie gin -

gen gemeinschaftlich mit der englischen Armee vor .
Angesichts der Ausdehnung der Front und der Stärke der be-
teiligten Truppen ist es unmöglich , täglich die Lage zu
schildern (Aha ! D . Red .) Vis zur Beendigung der
Operationen in diesen Gegenden werden ins einzelne
gehende Berichte nicht veröffentlicht werden .

Die Siegesfreude in Berlin .

— Verlin , 24 . Aug . Den ganzen Sonntag abend über hatte ,
wie das „Berl . Tagebl, " schreibt, eine große Menge vor dem Schlaft
gewartet und wiederholt patriotische Lieder gesungen . Plötzlich öff-
neten sich die Türen des Balkons oberhalb des Tores und die Kai -
serin erschien mit der Kronprinzessin und größerem Gefolge auf dem
Balkon . Stürmische Hurra - und Hochrufe ertönten . Die Kaiserin
winkte einem Herrn des Gefolges , und dieser trat vor und ersuchte
mit lauter Stimme um Ruhe . Sofort legte sich der Lärm und all ?s
lauschte. Man hörte nur einzelne Worte . Die Kaiserin wandte sich
zur Kronprinzessin , umarmte und küßte sie. Die Kronprinzessin neigte
sich über die Hand der Kaiserin und fügte die Hand . Hierauf verließ
die Kaiserin mit ihrem Gefolge den Balkon , und kurz darauf kehrte
die Kronprinzessin in ihr Palais zurück.

Nach den Kundgebungen vor dem königlichen Schloß zog die
Menge vor das Kronprinzenpalais . Hurrarufe wechselten mit patrio --
tischen Liedern , bis schließlich die Kronprinzessin auf dem Balkon er -
schien und der Menge zuwinkte . Sie ließ dann durch einen Schutz-
mann ersuchen , die Menge möchte sich zerstreuen , da die kleinen Prin¬
zen schlafen mühten . Unter dem Gesang des Liedes „Die kleinen
Prinzen müssen schlafen gehen " entfernten sich darauf die Menschen-
massen .

Telegrammwechsel .
W .T .B . München , 24 . Aug . König Ludwig hat dem Kaiser

und der Kaiserin seine Glückwünsche zum Siege des deutschen
Kronprinzen telegraphisch ausgesprochen .

W .T .B . Stuttgart , 24 . Aug . Der Kaiser hat an den
König folgendes Telegramm gerichtet :

„Mit Gottes gnädiger Hilfe hat Albrecht mit seiner err -
lichen Armee einen glänzenden Sieg erfochten . Du wirst mit
mir dem Allmächtigen danken und auf die Sieger stolz > in .
Ich verleihe Albrecht soeben das Eiserne Kreuz erster und
zweiter Klasse . Gott segne weiter unsere Waffen und die ^ .ite
Sache , gez . Wilhelm ."

W .T .V . Karlsruhe , 25 . August . An das stellvertretende
Generalkommando 14. Armeekorps ist aus Freiburg f. B . die

Abschrift folgenden kaiserlichen Telegramms gelangt :

„Den braven Landwehr - und Ersatztruppen ,
die in unvergleichlicher Tapferkeit im Ober -
e l s a ß den Angriffen eines vierfach überlegenen Gegners
standgehalten haben , gebührt wärmste Anerkennung . Mit
dem ganzen Vaterland bin ich st o l z nnd glücklich über
den Beweis unbesiegbarer ' VolksZraft , die aus dieser Tat

sprach. Uebermitteln Sie den braven Truppen und

ihren Führern , den Generalleutnants Mathy , Dame
und von Vodungen meinen kaiserlichen Dan

(gez .) Wilhelm I . R .

Hierauf wurde von Freiburg i . B . aus folgendes Wut -

worttelegramm an den Kaiser gesandt :

„Hochbeglückt durch Ew . Majestät huldvolles Telegramm
danke ist namens der Führer und der Truppen , die Ew .
Majestät so gnädig ausgezeichnet haben . Für Ew . Majestät
und unser deutsches Vaterland den letzten Blutstropfen !

i . v- (gez .) Gaede .

Oesterreich -Ungarn an Deutschlands Seite !
in Ostasten .

W .T .B . B e r l i n , 24. Aug . Der Kais . u. Königl . ö st e r r .»
ringar . Botschafter hat heute dem hiesigen Auswärtigen
Amte folgende Mitteilung gemacht : „Zm allerhöchsten Auftrage
ergeht an das Kommando S . M . Schiff „Kaiserin Eli »
sabeth " in Tfingtau sowie an den Kaiserlichen und Kö »
niglichen Botschafter in Tokio der telegraphische Befehl , daß die
„Kaiserin Elisabeth " in Tsingtau mitzukämpfen
habe ."

•
=5 Karlsruhe , 25 . August . Vlutsbr üderfchaft im

Leben und im S t e r b e n , — das ist die stolze, schöne
Empfindung der Treue , die uns aus diesem Befehl Kaiser
Franz Josephs an das österr -ungar . Kriegsschiff „Kaiserin Eli «
sabeth " entgegenwallt . Fern der Heimat , auf fremden Meeren ,
kittet sie die Herzen der deutschen und österreich -ungarischen
Seeleute zusammen zu der Verteidigung derselben hohen Kul -
turaufgabe .

Eine heilige Mission ist diesen Schiffen , ist unsern mutigen
Landsgenossen in Kiautschau , die mit Weib und Kind Deutsch«
lands Ehre über See in sich verkörpern , beschieden. Die Welt -«
geschichte wird von ihnen erzählen , wie ein erbärmliches Volk
der weißen Rasse , wie England , das sich selbst als Schirmherr
und Förderer aller europäischer Kultur und Zvilisation ge-
berdet , mitleidslos diese deutsche Bevölkerung beo Pachtge »
[ne J . >n Kiautschau den gierigsten Vertretern der gelben
Rasse auslieferte . Und der Gott , zu dessen Verkündigung die
Missionare Englands in Ostasien auszogen , wird von denselben
Engländern angerufen , daß er die deutsch-christliche Vevölk «
rung daselbst in die Hände der gelben Heiden und GoHcn .̂n-
beter geben möchte.

Diese entsetzliche Verwüstung des englischen Gewissens
muß und wird die letzte Gerechtigkeit aller Dinge und Ke-
schehnisse über sich herrufen . Das Maß der Sünden , das
England mit seiner politischen Unmoral seit langen Zeiten
angehäuft , es ist zum Ueberlaufen gebracht durch dieses Bu -
benstück, das ihm ein für allemal das Recht nimmt , als
Träger europäischer , menschlicher Gesittung in der Welt aus --
zutreten . Schon aus der Drachensaat , die es in Ostasien
ausgesät , werden ihm selbst die bittersten Folgen erwachsen .

Wir aber grüßen die deutsche Treue über alle Meere
und grüßen die österreichisch-ungarische Kameradschaft , die in
brüderlichem Zusammenstehen mit den Unsern der Welt zei-
gen wird , daß wir noch Werte zu verteidigen haben , die
kostbarer sind , als alle englischen Kaufmannsgüter , daß wir
noch Empfindungen haben , die heiliger und reiner sind , als
das skrupellose Wesen Englands je auszudenken vermag ,
und daß unsere Landsgenossen auch fern uns wissen , daß sie
zu einem Volk von Helden gehören .

(Reue Meldungen .)
i— Berlin , 25 . Aug . Bedeutungsvoll ist auch hier der

moralische Eindruck , den das von aufrichtiger Freundschaft
diktierte Vorgehen Oesterreich -Ungarns hervorgerufen hat ,
nicht nur für den Augenblick , sondern auch für die Zukunft .
Der deutsch- österreichische Bündnisvertrag mag an eine Frist
gebunden sein , das deutsch-österreichische Bündnis ist es nicht .
Es steht umbraust vom Feinds da . fest wie der Fels im Mcer .

Die agrar -konservative „Deutsche Tageszeitung "
führt aus : „Treue , unbegrenzte Waffenbrüderschaft zur See
wie zu Lande , das kennzeichnet unser Bündnis und unsere
Freundschaft mit der Doppelmonarchie ."

Die fortschrittliche ..Vossische Zeitung " sagt - So
wird denn die Waffenbrüderschaft , die Oesterreich -Ungarn und
Deutschland eint , auch im fernen Osten sich betätigen Die
Mitteilung über den Befehl , den er seinem Schiff gegeben
hat . hat Kaiser Franz Joseph auch seinem Botschafter in. Tokio
zugehen lassen . Das bedeutet soviel wie eine Krken ^erklä -
rung , d . h . in diesem Falle , daß Oesterreich -Ungarn nicht an -
ders behandelt sein und nicht anders zu Japan stehen will
als Deutschland steht .

Im parteilos -offiziösen „Berliner Lokalanzeiger " heißt
es : „Sind wir in diesem Weltkrieg jüngst zum erstenmale
in unserer schimmernden Wehr Oesterreich -Ungarn zur Seite
getreten , so nimmt die befreundete Monarchie jetzt die Ge-
legenheit wahr , um zu zeigen , wie auch bei ihr sie Bund -
nistreue auf bestem Boden ruht .

"
W .T .B . Berlin , 25 . Aug . Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " schreibt zu der gemeinsamen Aktion des deutschen
Geschwaders vor Tsingtau mit dem österreichisch-ungarischen
Kriegsschiff „Kaiserin Elisabeth " : „Die Entschließung Kaiser
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Franz Josephs , die Waffenbrüderschaft zwischen den beiden
Kriegsmächten auch im fernen Osten durch die Tat zur Geltung
zu bringen , ist in Deutschland allenthalben mit warmherziger

Befriedigung begrüßt worden . Sie bekundet abermals , wie
fest die Vundcsgenasscnfchaft Deutschland mit Ocstcrrcich - Un -
garn zusammenkittet ."

Asten als Mächer .
— Köln , 23. Aug . Prof . Hermann

Schumacher in Bonn schreibt in der
„ Kölnischen Zeitung " :

„Der Ueberfall der Japaner aus
Kiautschou, der sich auf den englisch -
japanischen Vertrag stützt, beleuchtet
wie im grellen Blitz die weltgeschicht -
liche Bedeutung und Eigenart des ent-
brannten gewaltigen Krieges .

Er zeigt uns zunächst in einem
besonders krassen Beispiel , wie der
frivol vorbereitete Kampf gegen den
Erfolg emsiger Kulturarbeit sich rich-
tet. Denn wenn auch vor 16 Jahren ,
als Bestrebungen einer Aufteilung
Chinas bei unseren heutigen Feinden
gegen unseren Wunsch und gegen
unser Interesse sich zeigten, Kiautschou
als Flottenstützpunkt in erster Linie
erworben wurde , so hat es doch in
demselben Maße , in dem diese Be-
strebungen wieder zurücktraten, immer
mehr den Charakter einer einfachen
Handelskolonie angenommen , viel
ausgeprägter, als das jetzt japanische
und früher russische Port Arthur und
auch als das englische Hongkong und
Singapur? . Jede kriegerische Absicht
liegt ihm völlig fern , wie auch die
Chinesen, insbesondere seit der vollen
Einverleibung in das chinesische Zoll -
gebiet im Jahre 190G und seit dem
Verhalten während der chinesischen
Revolution , immer mehr eingesehen
haben . Unser ganzes Streben ist vielmehr darauf gerichtet gewesen ,
unser Pachtgebiet , auf das wir in anderthalb Jahrzehnten fast eine
Viertel Milliarde Mark verwandt haben , zu einer lehrreichen und
eindrucksvollen ständigen Ausstellung ehrlichen deutschen Könnens auf
dem Gebiet der Wirtschaft und der Verwaltung auszugestalten und
damit zugleich den Chinesen für die ruhige Erschließung und ersprieß-
liche Fortentwicklung ihres großen, armen Landes ein Vorbild zu
geben, wie es in solcher Redlichkeit und Vollständigkeit an den Küsten
des Chinesischen Reiches noch nicht geschehen war. So wurde
Kiautschou immer mehr zum model settlement in China , wie bisher
Schanghai mit berechtigtem Stolze sich genannt hatte. Selbst Eng -
fander haben es die schönste europäische Stadt in China genannt.
Von Japanern und Amerikanern liegen ähnliche Urteile vor ; und
vor allem die Chinesen begannen dankbar anzuerkennen, was an
wirtschaftlicher, administrativer, kultureller Förderung von unserer
kleinen Besitzung im fernen Osten ausging . Wären wir in unserem
Pachtgebiet nicht erfolgreicher gewesen als die Franzosen im blutig
eroberten Jndochina , dann hätte unsere Stellung an der ostasiatischen
Küste Englands und Japans vereinte Aufmerksamkeit kaum auf sich
gelenkt. Gerade weil wir hier in rastloser und vielfach uneigen -
nütziger Arbeit echt deutsch etwas geschaffen haben , das als vorbildlich
immer allgemeiner in China wie in der übrigen Welt anerkannt
wurde , ist seine Beseitigung listig vorbereitet und brutal beschlossen
morden. So zeigt der Uebersall auf Kiautschou in erschreckender
Nacktheit, wie es sich im gegenwärtigen Krieg - um den Zerstörung ?-
kämpf der Barbarei gegen Werte schaffende Kulturarbeit handelt .Es ist die fleißige deutsche Arbeit, die blutig heute in aller Welt um
ibr Recht kämpfen muh.

England , das stets als Kulturträger außereuropäischen Völkern
gegenüber sich gebärdet , hat , wie in Europa und Afrika, auch in Asien
durch seinen VerKag mit Japan diesen Kampf angefacht, wenn nicht
veranlaßt, wie es vor wenigen Jahren ganz ähnlich Japan gegen
seinen heutigen Verbündeten . Rußland , erfolgreich ausgespielt hat .
England vermeint so das Jnselvolk des Stillen Ozeans vor den
Trauerwagen seiner kurzsichtigen Neidpolitik geschickt zu spannen - zuspät wird es voll Schrecken gewahr werden , daß das ehrgeizige Japanmit seiner Hilfe in Wirklichkeit nur sein eigenes Ziel voll orienta -
lischer Schlauheit oerfolgt : Asien den Asiaten.

Denn der Ueberfall auf Kiautschou, der darum so feige ist , weil
er de» kläglichen Sieges gewiß ist , beleuchtet scharf noch eine zweiteSeite des heutigen Weltkrieges . Er enthüllt und brandmarkt ihnals einen Selbstmordversuch Europas. Denn unter allen Umständen
wird er eine gewaltige Schwächung des kleinen Europas gegenüber
dem weit mehr als die Hälfte aller Erdbewohner umfassenden Asien
bedeuten. Wer den Asiaten aus eigener Erfahrung kennt, weiß, daß
Japans klägliches Vorgehen bald in ganz Asien von den losen sibi-
tischen Horden im unwirtlichen Norden bis zu dem Völkergewimmelder Inder und Malayen im Süden als heldenhafter Sieg des empor-
steigenden Asiens über da» verfallende Europa hingestellt und ange-
sehen werden wird . Ts wird das schon durch die russischen Nieder-
lagen bedenklich gesteigerte asiatische Selbstbewußtsein weiter aufs
gefährlichste anfachen. Der gewöhnliche Einwohner des 400 Mil-
lionen zählenden Chinesischen Reiches, wie auch die große Mehrzahlder ZW Millionen Inder und vielleicht 70 Millionen Malayen,
wissen Deutsche und Engländer und Franzosen und Russen nicht recht
von einander zu unterscheiden. Sie kennen in ihrer großen Massenur die weißen Europäer, zu denen sie auch die Nordamerikaner
zählen . Wie es den Russen gestern ergangen ist , so ergeht es heute
den Deutschen in ihrer dort hilflosen Vereinzelung und wird es dem -
nächst andern Europäern ergehen, wenn ernste Verlegenheiten ihre
Kräfte lähmen oder auch nur zeitweilig binden . Der Fall Kiaut-
schous wird für den Krieg Deutschlands nur eine ergreifende Episode
von heroischer Tragik fein, die für den Verlauf der Ereignisse in
Europa bedeutungslos bleibt ? aber er schwächt verhängnisvoll die
Stellung des Europäers in Asien , wie kein Ereignis zuvor. Er legt
die Lunte an einen Brennstoff, der nicht schnell in Brand gerät , aber
auflodern kann zu vernichtenden Flammen , die an wilder Zerstörung
noch alles überbieten , was die übertünchte Barbarei europäischer
kleinlicher Neider zu leisten sich erdreistet. Dem erwachenden und ge-
lehrigen Asien , in dem auf 180 Eingeborene nur ein Europäer kommt ,
stärkt das brudermordende Europa nicht nur den Willen und die
Kraft zu seiner Betätigung, sondern es gibt ihm in der Behandlung
hilfloser ausländischer Minderheiten leichtfertig ein grauenvolles Vor-
bild von fürchterlicher Tragweite . Schon jetzt ist es gewiß : der
Haupträcher in diesem frivolen Krieg wird auf asiatischem Boden er-
stehen . England, das in Neidverblcndung durch viele listige Ver-
träge den Weltbrand seit Jahren geschürt und Rußland , das ihn
brutal entfacht hat, sind es , die in Asien in erster Linie , und zwar
in ihrer Lebenskraft bedroht sind . Insbesondere die Engländer wer-
den noch oft die ihnen bixher so vielfach gern gewährte deutsche Mit -
arbeit in Ostasien schmerzlich entbehren , und jedes Erstarken des asia -
tischen Selbstbewußtseins schafft langsam aber sicher unserm in Grö¬
ßenwahn befangenen östlichen Nachbarn an seinen taufende von
Meilen langen asiatischen Grenzen eine Unsaat von Schwierigkeiten.
So gibt es noch Gerechtigkeit im Weltgeschehen! Sie waltet grausam I
Sie wird auch uns im aufgezwungenen Kampf für Fleiß und Red¬

lichkeit nicht im Stich lassen !
Europas !

Wir kämpfen stolz für die Kultur

Der Gouverneur des Schutzgebietes Kiautschou, Kapitän z . S>
Meyer - Waldeck , ist am 24 . November 1864 in Petersburg als Sohn
des Germanisten Prof . Dr . F . M . v . Waldeck geboren und trat , nach-
dem er von 1883—84 auf der Universität Heidelberg studiert hatte, am
13 . April 1884 bei der Marine ein . Am 16 . April 1887 wurde er
zum Unterleutnant, am IS . Dezember 1830 zum Leutnant z . S . er>
nannt, und als solcher war er von 1893—95 zum damaligen Ober-
kommando der Marine , von 1895—97 zur 1 . Torpedoabteilung und
von 1897—99 zur Marineakademie kommandiert . Nachdem er in -
zwischen — am 12 . Juni 1897 — zum Kapitänleutnant befördert wor-
den war, kam er 1899 als erster Offizier auf den kleinen Kreuzer
„Geier"

. 1901 wurde er zum Admiralstab der Marine kommandiert,am 28. März 1903 zum Korvettenkapitän befördert und 1905 zum
1 . Admiralstabsoffizier beini 1 . Geschwader ernannt ; nachdem er am
15 . Oktober 1907 zum Fregattenkapitän befördert worden war, wurde
er 1908 zum Chef des Stabes des Gouvernements Kiautschou er-
nannt und am 27 . Januar 1909 zum Kapitän z . S . befördert . Eou -
verneur des Schutzgebietes ist er seit dem 19 . August 1911 .

Die Haltung der Türkei . /
W .T .B . Konstantinopel , 23. August . Die Offiziere und die

Besatzung der von England beschlagnahmten Dreadnoughts
„Redaschie " und Sultan „Osman "

, die sich in England be-
fanden , sind heute hier an Bord des Transportdampfers „Re --
fchid Pascha " eingetroffen .

W .T .B . Konstantinopcl , 24 . Aug . Eine Erklärung de?
englischen Botschafters betreffend die eventuelle Rückgabe der
Dreadnoughto « Sultan Osman " und „Refchadieh " befriedigt
die öffentliche Meinung nicht . Die türkische Regierung und
die Presse erklären einstimmig , daß England , wenn es die
Schande der widerrechtlichen Beschlagnahme löschen und den in
der muselmannischen Welt hervorgerufenen schlechten Eindruck
verwischen wollte , es die Schiffe sofort und nicht erst nach dem
Kriege zurückgeben müsse.

Ein Offizier , der gestern an Bord des „Reschid Pascha "
hierher zurückgekehrt ist , hat einem Berichterstatter gegenüber
erklärt , England habe die beiden Dreadnoughts beschlagnahmt ,
als der Krieg an Deutschland noch nicht erklärt worden war .
Die Beschlagnahme sei daher in keiner Weise gerechtfertigt , ins -
besondere , da England keine anderen im Bau befindlichen
Kriegsschiffe beschlagnahmt habe . Der Offizier sagte weiter ,
die Probefahrt des „Sultan Osman " habe eine Ecschwindig -
keit von mehr als 2V Knoten ergeben . Die „Rcschadich " dürfe
gegenwärtig vollständig fertig sein .

Der Transportdampfer „Reschid Pascha " ist während seiner
Ueberfahrt dreimal von der englischen und französischen Flotte
angehalten , aber sofort wieder freigelassen worden . Mit dem
Dampfer „Reschid Pascha " seien ottomanische Untertanen und
Studenten angekommen , die England hatten verlassen müssen.
Sie schildern die innere Lage in England als schlecht . Da die
öffentliche Meinung gegen den Krieg sei , wachse die Opposition
täglich an . Die Gefahr von Ardeiterrevolten drohe un -
mittelbar .

»

W .T .B . Konstantinopel , 24. Aug . „Pasviriejkiat " schreibt
aus Anlaß des heutigen großen musclmanischen Bciramfeftes :
„Während wir in den vergangenen Zahren so viele Beiram -
feste in Trauer feierten , können wir und heute unsere Her -
zen den Kraft - und Freudeknndgebungen überlassen , und in un -
seren Gemütern finden wir heute die Fähigkeiten , die Eedan -
ken der Wonne einzuflößen geeignet find . Seit recht langer
Zeit haben die Beiramfeste die Herzen der Muselmanen nicht so
voll Freude gesehen .

"

Rußland nnd die Polen .
— Wien , 24. Aug . Das offiziöse „Fremdznblatt" schreibt in Be-

sprechung des Erlasses des Großfürsten Nikolaj Nikolajewitsch an die
Polen :

„Die Rolle des Großfürsten , der als Befreier der Polen nicht nur
innerhalb der Grenzen Rußlands, sondern auch derjenigen Oesterreichs
und Preußens auftritt , ist die blutigste Satire auf alles, was Ruß -
land seit 150 Jahren getan hat, und überbietet alles , was jemals
an politischer Heuchelei und Verdrehung der Tatsachen in ihr Gegen-
teil geleistet worden ist . Wenn der Großfürst den Polen zuruft , daß
das russische Heer ihnen die glücklichen Nachrichten von der Versöh¬
nung mit Rißland brinae. auk die sie s-ilonn ? bätten, woher

kommt es , daß die russische Regierung nicht schon längst im eigens
Haus mit der Befreiung angefangen hat?

„Erst die Proklamationen der ösLerreichisch-ungarischen und de
preußischen Armee, die den Polen die Befreiung vom moolowitischc
Zoch ankündigten , haben das großmütige Gefühl des Großfürsten
weckt . Jahrzehntelang waren die Polen ein fremdes Volk, wie
Ukrainer, Finnländer, Deutschrussen , Juden , Armenier , Kaukastcl -
Mit einem Schlage sind sie liebe Brüder geworden , die unter dcw
Szepter des Zaren frei aufleben werden. Der russische Obnbefchls«
haber muß sich sehr wenig sicher fühlen , wenn er mit einer Kuno'
gebung hervortritt, die kein ehrlicher Russe lesen kann , ohne zu
röten . Seine kühnen Behauptungen , daß die Nussenheere im ® SI '
rücken sind , sind der Proklamation würdig . Die russischen Trupps
sind in ihrer großen Mehrheit auf dem Rückzug begrisfen und n<w
dem Zeugnis des russischen Großfürsten ist ebenso die russische
im Innern auf dem Rückzüge begriffen , auf einem Rückzüge in vollst^
Panik."

Wer Krand im Kesuitenkloster bei Wttich -

Nach der Erzählung eines Augenzeugen von Professor
Adolf Maennchen -Düsseldorf .

Das Kloster Jesuite liegt dicht bei Lüttich aus eine ^
Hügel vom südlichen Fort etwa 600 Meter entfernt . Ich 13301
seit zwei Jahren in diesem Kloster Bruder . Wir Brüder
keine Zeitung und infolge unseres Schweigegelübdes sprecht
wir auch nicht , daher wußten wir nichts vom Krieg .

Am Donnerstag , den 6 . August hatte ich mit sieben ande^
Brüdern die Mache , von Mittag bis Mitternacht . Zn ^
Nacht , lli ^

' Uhr , hörte ich plötzlich ein mir ganz unbekannt ^
Geräusch . Daraufhin ging ich in den Hof nach der Seite ,
der aus ich Lüttich und seine Forts sehen konnte . Ich sah °
in einiger Entfernung am Himmel ein kleines Licht , das zeig'
mir , daß sich das Wesen in der Luft befand . Ich wollte mein^
Rundgang wieder aufnehmen , aber das näherkommende &üt'

reit , obzwar das Leben der Welt mich nicht interessierte , $jtl
mich doch fest. Das Licht kam näher und näher . Jetzt $ c
das Geräusch auf . Es ging mir durch den Kopf , das kön"
vielleicht ein Luftschiff sein — aber nein — plötzlich erstrah

"

aus der Erde ein blendendes Licht — das ist der Stern
Weisen , der etwas ankündigt , dachte ich , den läßt du nicht
dem Auge ! In dem Lichtschein da unten sah ich alles hell un
deutlich , Teile der Befestigung und anderes . Aber da — Cl1

,
Widerschein der beleuchteten Erde erhellt , sah ich ? jetzt, cs lUÖ,
wirklich ein mächtiges Luftschiff ! Ich wollte jauchzen
Freude — ich hatte noch keins gesehen . Der Schein mochte
noch einige Sekunden gezeigt haben , aber wie lange schien *
mir ! Mein Auge hatte sich noch nicht an das Dunkel der
gewöhnt , da hörte ich ein Getöse . Ich sah gen Himmel , niÄ
passierte : das kleine Licht zog ruhig weiter . Doch da ur.tC"

{
'

da sah ich jetzt genug — Feuer und Rauch ! In der Helle n>a
alles zu sehen . Das Echo kam nun an mein Ohr . Ich
mich von dem großen Schrecken noch nicht erholt , als schon Ct
zweiter Schein auf der Erde in ziemlicher Nähe sich zeM !
Jetzt konnte ichs noch deutlicher sehen , daß es ein LuftM ^
war : an langem Seile tief unten hing , wie mir schien . C'

metallner Korb , in diesem stand ein Mann . Deutlich sah
auch, wie er mit beiden Händen einen Gegenstand in die 5

leuchtete Stelle hinunterwarf . Sowie das geschehen war ,
schwand sofort auf der Erde der helle Schein . Aber ich sta^
doch weiter auf diesen Fleck. Eine mächtige Lichtgarbe schoß/°
nun auf , und große Klumpen flogen nach allen Seiten in ^
Höhe . Da — ein furchtbares Getöse ! Mein ^WommcU ^
schien zu platzen , ich war wie taub . Die Erde schwankte un '

meinen Füßen so, daß ich taumelte . Ganz benommen sch "
ich nun nach der Stelle . Die blendende Garbe hatte sich
eine dicke schwarze Rauchmasse zusammengeballt , die sich In¬
fant in die Höhe wälzte . Nach und nach wurde sie von un
herauf heller und heller wie weißer beleuchteter
Schließlich brannte die Stelle wie eine Feuersbrunst . ~

,{
suchte nun zu erkennen , ob das Feuer sich ausbreitete , fuhr "

^
da schon wieder von einem weitern entsetzlichen Knall erp ) 11 *
auf . Dieses furchtbare Schauspiel wiederholte sich fort u

fort , nur ferner und ferner . Von 11 Vi Uhr bis kurz vor J .
ternacht wurden auf die Forts zwölf Bomben geworfen . ^
schert den Explosionen hörte man hin und wieder die
surren . Nach der letzten Explosion stieg das Luftschiff in
höhe , zog weiter und verschwand . Stt

Noch immer stand ich wie starr an derselben Stelle ,
schlug unsere Klosteruhr zwölf . Wir acht wurden nun
löst , blieben aber mit den uns Ablösenden auf dem Hofe . ^
Schlaf war ja nicht mehr zu denken . Die andern Brüder
Patres , wir waren zusammen fünfhundert , blieben in {
Gebäuden und schauten vom Fenster aus auf die brenne
Festung .

Da ich jetzt keine Wache mehr hatte , holte ich nnr
Leiter und bestieg , um alles noch besser zu sehen , die ett®

tieserliegende drei Meter hohe Mauer . Da blieb ich
4 Uhr früh . Gegen 2 Uhr hatte unten in der Stadt vere ^
zeltes Schießen und Schreien begonnen , das bald stärker 11

stärker wurde . Ein höllischer Lärm drang schließlich an ^
^

Ohr , der unserm Kloster naheliegende Stadtteil zeigte "
schon viele Feuersbrünste .

Um 4 Uhr rief uns die Glocke zur Kirche . Trotz der
geheuren Erregung aller beherrschte doch weiter uns alle
Schweigegelübde . Es war zum Staunen ! Aber die Erre "

wurde zur Folter , denn unsere Andacht dauerte volle Z »
Stunden . Die herrlich gemalten Glasfenster , die auch "

,
jeglichen Ausblick versperrten , waren vom Luftdruck
jjlosicit nach innen gebogen , wie Segel vom Winde 8*^
Die 80 Zentimeter dicke Steinumfassungsmauer des
hatte auch tiefe und lange Risse bekommen . Als lvir
sechs Uhr aus der Kirche heraus auf den Hof kamen , ^
das Schießen und Schreien noch unheimlicher und die Bro

^
auch schon weiter hincingedrungen in die Stadt und 11

zahlreicher . ii (.
Wie üblich öffneten nun um ß Uhr die Torwächter .

Aber welches Erschrecken ! Hunderte von in derTore . Aver weiches nrjazreaen ! yunverte von in c«
barschaft wohnenden Belgiern stürmten in den Hof . (t ,darunter erkannten wir als solche , denen wir viel Gutes
wiesen . Da wir aber von der so großen Menge die
rung des Klosters befürchten mußten , suchten vor allein

^
Torwächter diese Masse wieder hinauszudrängen . Ein V
rief : Gehet ! Ihr sollt ja alles bekommen ! Der sinnlos i

^
wirrte Pöbel griff aber zum Messer und mordete
unserer Brüder und den Patcr . Ich selbst eilte Zur d
im Hofe und läutete Sturm . Mit Heu - und Mistgabeln
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Tchaufeln bewaffnet stürmten die Brüder heraus auf den Hof
und jagten die Horde wieder zum Tor hinaus . Zwei Brüder ,
die bei diesem Kampfe ohne unser Wissen im Gedränge mit
hinausgerissen wurden , fanden wir dann draußen . wie von
Bestien zerfleischt und fürchterlich zerhackt. Die Leichen waren
entsetzlich anzusehen . Auch ein belgischer Bruder hatte zur
Heugabel gegriffen , als ich Sturm geläutet , und war mit
gegen die Tore gestürmt in der Meinung , gegen deutsche Sol¬
daten kämpfen zu sollen . Als er aber sah , daß die Herein -
stürmenden seine Landsleute waren , kehrte er seine Waffe
gegen uns und seine Brüder und schrie immerfort wie von
Sinnen : „Vons etes fous !" „Vous etes fous ! " ( „Ihr seid
verrückt !" ) Nach kurzem Durcheinander und Kampfe wurde
ihm die Heugabel entrissen . Viele Hände packten ihn und
warfen ihn über die Mauer . Er hatte ja die Waffe gegen
seine Brüder gerichtet , aber vor allem das Schweigegelübde
gebrochen .

Der ganze Kampf hatte kaum eine Viertelstunde ge-
dauert . Nachdem die Tore wieder geschlossen , GV± Uhr . un¬
serer feststehenden Essenszeit , versammelten wir uns im Eh -
saale zum Frühstück . Ich hatte , trotz der ungeheuer erregen -
den Vorgänge , großen Hunger . Wir fühlten uns jetzt in
Sicherheit . Als wir dann aber nach unserem zwanzig Mi -
nuten währenden Essen wieder auf den Hof kamen , da hatten
die belgischen Bestien schon von zwei Seiten an unserem
Kloster Feuer angelegt . Unser schon gemähtes Getreide und
Heu , das unweit des Klosters lag . hatten sie an die Holz -

schuppen geschleppt , auch die von uns schon beladenen Ge -

treidewagen an die Gebäude und Schuppen herangeschoben
und angezündet . Die Flammen hatten schon die Giebel er -

saht . Än ein Retten war da kaum noch zu denken . Diese
Prüfung war groß ! Aber auch sie vermochte nicht unser
Schweigegelübde zu brechen und doppelt sprachlos schauten wir
nun in die Flammen .

Unser furchtbares Weh löste sich , als wir unseres Klosters
Oberhaupt in Tränen sahen , endlich auch in Tränen auf . Er
trat mitten unter uns und . wie alle Patres zum Sprechen be¬

rechtigt . rief er laut : „Gehet hin , rettet was zu retten ist !"

und wir folgten seinem Gebieten . Eiligst wurde nun auch an
die Behörde von Lüttich telefoniert und um Hilfe und Schutz
gebeten . Aber zu unserm großen Schrecken erschien daraufhin
deutsches Militär . Weil Deutschland uns Jesuiten in seinen
Frenzen nicht duldet , hatten wir nun große Sorge . Die schon
auf den Hof geschafften wertvollen Schätze wollten wir , ange -

sichts der deutschen Soldaten , eiligst wieder ins Kloster schaffen,
aber der Führer der deutschen Truppen erklärte unserm Obern

daß Lüttich auf dieser Seite schon ganz in deutschen Händen sei .
Darauf stellten wir uns unter deutschen Schutz. Wir hatten
es nicht zu bereuen !

Die deutsche Schutztruppe erschien mit acht Automobilen ,
die unsere ungeheuer wertvollen Schätze, Gemälde , die in der
Eile von dem Rahmen abgeschnitten , wie Papier zusammen -

gerollt und gebrochen wurden , unsere goldenen Weihgefäße
und unsere Patres nach Deutschland brachten. In großer Eile
haben wir dann eine große Grube gegraben , in die wir , ohne
jede religiöse Zermonien und Worte , unsere 20 erstochenen
Brüder und den Pater betteten und mit Erde bedeckten.

Während des weitern Brandes war dann von den Hunder -
ten zurückgebliebenen Brüdern noch ein unglaubliches Hin -
Und Herrennen und Suchen nach Kleidern und Schuhen . ^)ch ,
in Holzschuhen , fand nicht gleich passende , hatte dann aber zu
Meiner eigenen Verwunderung , vier Paar Schuhe im Koffer :
alles wurde da in höchster Eile und Hast mit den Füßen in den

Koffer gestampft .
So zogen dann , am Samstag im Morgengrauen , wir 350

Brüder zur deutschen Grenze, hinter uns das noch rauchende
Kloster Die gerettete , geringe Habe schleppte jeder unter
Mühsalen die drei Stunden mit sich . Nur ein an die achtzig
Jahre alter Bruder blieb zurück : gelassen sagte er : laßt mich
hier sterben !

Obzwar deutsche Soldaten uns auf dem Marsche beschützten
bestürmte uns auch da noch oft der belgische Pöbel . Ich erhielt
heftige Fußtrite und Stöße an Beine und Leib .

Zwei Nächte hatte keiner von uns geschlafen : dazu diese
seelische Erregung und Qualen allerstärkster Art .

Als wir dann , nach unendlichen Mühen , uns über die

Grenze geschleppt hatten , sanken wir alle todmüde auf einer

AZiese nieder und verfielen in einen bleiernen Schlaf , und

schliefen, beschützt und bewacht von deutschen Soldaten , vom
srühen Morgen , bis die Sonne sank.

Deutschland und der Krieg .
« TV Berlin . 23 . Aug . Der Polizeipräsident teilt mit : In -

solge der Arbeiterentlassungen in großindustriellen und gewerblichen
Betrieben sind zahlreiche Arbeiter , die dem Landsturm angehören ,
brotlos geworden . Diese versuchen jetzt , durch freiwilligen Eintritt
bei dem mobilen Truppenkörper ihrer vaterlandischen Pflicht nach.
Zukommen werden aber , da der Bedarf gedeckt ist. fast durchweg
Zurückgewiesen . Nach den Angaben der Leute ist es für sie eine

Unmöglichkeit , im Prioatdienst eine Stell « zu finden , da aus ihren
Papieren ihre Landjturmpflicht hervorgeht und die Geschäftsleute in
der Erwartung der Mobilmachung des Landsturmes sich scheuen,
solche Leute einzustellen . Die Arbeitgeber werden daher gebeten ,
bei den Arbeitsnachweisen alle freien Stellen anzumelden und bei
tar Besetzung von Stellen die landsturmpflichtigen Leute nicht hintan -
^ setzen Wenn der Landsturm eingezogen werden sollte, wird eine
anderweitige Regelung des Geschäftsverkehrs von selbst eintreten .

— Berlin , 24 . Äug . Das Nachrichtenbureau des Berliner
Magistrates meldet : Aus dem Großen Hauptquartier ist an
den Oberbürgermeister von Berlin heute nachmittag folgendes
Telegramm gelangt : „Seine Majestät der Kaiser und König
haben zur Linderung der durch Arbeitslosigkeit in Berlin ent¬

standenen Rot der arbeitenden Klassen ein Gnadengeschenk von
^ vvVMark bewilligt und die Kaiserliche Schatulle zur Zah .
^ tg dieser Summe zu geeigneter Verwendung ermächtigt .

Auf Allerhöchsten -Befehl v . Valentin ! . Geh . Kabinettsrat ."

ÄZ .T .B . Berlin . 24 . Aug . Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht
Bekanntmachung , wonach auch die Aussuhr von Zyannatrium ,

« lausäurenatron und Natron Zqanit verboten wird .

. W .T .B . Wien . 25 . August . Der abgerufene deutsche Ge-
sandte in Belgrad . Frhr . v . Griesinger , ist nach Berlin abgereist .

Gesterreich-Ungarn und der Krieg .
, W .TB . Wien . 25. August . Die marokkanische Regierung
^ t dem diplomatischen Agenten in Oesterreich -Ungarn in ^.an -
^ seine Pässe zugestellt und ihn zur sofortigen Abreise mu

einem französischen Kreuzer gezwungen , der ihn nach Sizilien
brachte .

Oesterreichs Krieg mit Serbien und
Montenegro .

W .T .B . Wien , 24 . Aug . Die fortgesetzten lügenhasten Mel -
düngen über Siege der serbischen Truppen bedürfen keines
neuen Dementis . Sie sind durch den gestrigen Bericht hinrei -
chend widerlegt . Der aus dem Balkankrieg hinlänglich bekannte
Versuch , nunmehr auch der österreichisch-ungarischen Armee
Verletzungen des Völkerrechtes und sogar Grausamkeiten gegen
Nichtkombattanten zuzuschieben , wird in der gesamten gesitte -
ten Welt mit umso größerer Entrüstung zurückgewiesen werden ,
als er nur ein plumper Versuch ist , die Aufmerksamkeiten des
Auslandes von dem unerhörten Vorgehen regulärer serbischer
Truppen und Komitatschis gegen Verwundete , gegen Sanitäts -
ambulanten , ja , selbst gegen die im Dienst stehenden Militär¬
ärzte , abzulenken . Die wiederholt gemeldete Tatsache , daß
selbst serbische Frauen aus Hinterhalten auf unsere Truppen
geschossen und erschöpften Soldaten vergiftetes Wasser reich-
ten , wird durch noch so schamlose Lügen nicht aus der Welt ge -
schafft.

Der Krieg mit Rußland .

W .T .B . Wien , 25. Aug . Die Abendblätter bringen aus -
führliche Schilderungen von Verwundeten aus den Gefechten
auf dem nördlichen Kriegsschauplatz , aus den übereinstimmend
hervorgeht , daß die österreichisch-ungarischen Truppen überl ?-
gene feindliche Streitkräfte nach einem äußerst wirksamen
Feuergefecht zum Weichen brachten und zu meist überstürzter
Flucht zwangen . Wie die Verwundeten erzählen , zeigen sich
die Kosaken nur dann , wenn sie sich ihrer Uebermacht bewußt
sind , angriffslustig , geraten aber , insbesondere vor dem Donner
der Maschinengewehre rasch in Unordnung , die gewöhnlich
in derouteartige Flucht ausartet .

England und der Rrieg .
Völkerrechtswidriges Borgehen gegen hol -

ländische Fischer .
W .T .B . Haag , 24 . Aug . Die „Gazette de Holland " vom

21 . August meldet aus Nwuiden : Der niederländische Dampfer
„Nicolas "

, der aus Leith in Ymuiden angekommen war , hatte
37 niederländische Fischer an Bord , welche die Besetzung von
7 Fischerbooten bildeten . Von den Booten sind 4 von englischen
Kriegsschiffen in den Grund gebohrt , zwei gekapert worden ,
obwohl die Fischer holländischer Nationalität sind , die Fischer
selbst nach Jnverneß und dort nach dem Gefängnis von Perth
gebracht wurden . Dort wurden sie 5 Tage eingesperrt , schlecht
behandelt und ungenügend genährt . Dann brachte man die
37 Fischer nach Edinburg , wo sie abermals 8 Tage ins Gefäng -
nis gesteckt wurden . Sie verdankten ihre Befreiung lediglich
der energischen Intervention des Kapitäns der „Nicolas ".

Die Haltung Italiens .
W .T .B . Rom , 25 . Aug . Die offiziöse „Agenzia Stefans "

teilt mit , daß der italienische Botschafter in Berlin von ver -
schiedenen Konsulaten Nachrichten über die sehr entgegenkam -
mendc und herzliche Behandlung der zahlreichen , in ihr Vater -
land zurückkehrenden italienischen Arbeiter durch die deutsche
Bevölkerung erhalten habe .

Eine Erklärung des Ministerpräsidenten .
W .T .B . Rom , 23 . August . Die „Tribuna " schreibt : Mini -

sterpräsident Salandra empfing eine Vertretung der sozialisti -
schen Gruppe des Parlaments , die um eine Entscheidung der
Regierung bezüglich der Zusammenberusung des Parlaments
ersuchte . Salandra antwortete :

Nach Ansicht der Regierung sei bisher keine Tatsache ein -
getreten , die diese Zusammenberufung notwendig mache. Die
Regierung sei fest entschlossen, die Politik der Neutralität wer -
ter zu verfolgen , die aus Gründen angenommen fei , die in der
Welt bekannt feien .

Die Vertreter der Gruppe bestanden auf ihrem Ersuchen
in dem sie hervorhoben , die Zusammenberufung des Parla --
ments würde den Vorteil haben , gegenüber der öffentlichen
Meinung aufklärend zu wirken und das Verhalten der Regie -
rung sicherer zu machen gegen Strömungen , die eventuell ver -
suchen könnten , sie zu einer Aendcrung ihrer Politik zu veran -
lassen . Die Vertreter spielten dabei auf die Möglichkeit einer
Mobilisierung an .

Salandra antwortete , nichts berechtige zu einer solchen
Annahme und erklärte alle Gerüchte von einer Mobilisierung
für unbegründet .

Die übrigen Mächte .
W .T .V . Bukarest , 25 . Aug . König Karol ist erkrankt . Er

hütet seit dem letzten Mittwoch das Bett . Alle Audienzen sind
bis auf weiteres abgesagt worden .

W .T .B . Sofia , 23 . August . Das Organ der Sozialisten und
Syndikalisten sagt : „Der bulgarische Soldat wird mit allen
Kräften die Unabhängigkeit Bulgariens gegen fremde lleber -
griffe verteidigen und keinen Moment zögern gegen die des -
potischen Russen zu marschieren .

Deutschland ! Dein Gott hat dir den Sieg
beschert!

Eott wohnt , wo Aiut sich mit der Kraft vermählt .
Der Allerhöchste ist 's , der Beide stählt !
Blut , Feuer , Eisen sind die Willensboten
Des Himmelsherrn , zu rächen unsrs Toten .
Im Feuer slammt Er auf , und schlägt durchs Schwert !
Deutschland! Dein Eott hat dir den Sieg beschert .

Ziska Luise Schember .

Aus der Zleftdenz.
Karlsruhe , den 25 . August 1914.

$ Aus dem Hofbericht . Ihre Königl . Hoheiten der Groß¬
herzog und die Großherzogin nahmen gestern vormittag 10 Uhr
an einem Feldgottesdienst auf dem Hofe der Grenadierkaferne
teil , an den sich die Vereidigung von über 3000 meist Kriegs¬
freiwilligen aller hiesigen Truppenteile anschloß . Um 12VZ
Uhr besichtigten Ihre Königl . Hoheiten , wie berichtet , die von
badischen Truppen am 21 . ds . Mts . bei Saarburg eroberten

französischen Geschütze mit Munitionswagen , die vor dem
Eroßh . Schlosse Aufstellung gefunden haben . Im Laufe des
Tages hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog noch die
Vorträge des Staatsministers Dr . Freiherrn von Dusch und
des Geheimen Legationsrates Dr . Seyb .

# Empfangnahme von Familienunterstützungen . Wir
werden um Aufnahme nachstehender Zeilen ersucht : „Die
Kassen der Ersatz -Bataillone sind dienstlich sehr stark in An -
spruch genommen , sodaß es ihnen beim besten Willen nicht mög -
lich sein wird , Familienzahlungen usw . den Empfängern zuzu -
senden . Die in der Garnison anwesenden Empfänger werden
daher gut tun , sich an jedem 1 . eines Monats in der Zeit von 10
bis 12 Uhr vormittags zur Empfangnahme ihrer Beträge bei
der zuständigen Kassenverwaltung einzufinden .

Als Beispiel schweizerischer Treue und Anhänglichkeit
für Deutschland teilt uns ein Leser mit , daß er am letzten
Samstag von einer echten Schweizerfamilie (nicht Deutsch-
Schweizer ) aus St . Gallen 2« Mark überfandt bekam , welche
er mit Freuden , der Absicht des Gebers entsprechend ,
dem Roten Kreuz zur Verfügung stellte .

ch- Reichsdeutsche Kriegerfamilien gibt es auch im Aus »
lande , besonders in Oesterreich und der Schweiz . Auch liefe
sind sehr hilfsbedürftig . Bereits hat sich in Lemberg ein Hilfs -
ausfchuß für die Familien in Galizien und der Bukowina ge«
bildet . Der badische Landesverband , die Männer - und Frauen «
gruppen Karlsruhe und die Frauengruppe Freiburg des „Aer -
eines für das Deutschtum im Auslande " haben sofort 400 Jl

für diesen gespendet , die durch Vermittelung des Großherzog -

lichen Ministeriums des Auswärtigen auf sicherem Wege dort -

hin gelangen .
# Ausnahmetarife für Brotgetreide und Kartoffeln . Auf den

Strecken der preußisch -hessischen, badischen , bayerischen, mecklenbur -
gischen, oldenburgischen, sächsischen und württembergischen Staatseisen -
bahnen , der Reichseisenbahnen in Elsaß -Lothringen , der Militäreisen ,
bahn sowie der meisten deutschen Privatbahnen , deren Beitritt im
einzelnen noch bekannt gegeben wird , tritt am 22 . August l . I . ein
Ausnahmetarif für Brotgetreide (Roggen und Weizen) und für
frische, gedörrte und getrocknete Kartoffeln (auch zu Speisezwecken ) in
Kraft , der aus Anlaß des Kriegsausbruchs die gleichmäßige Versor-
gung Deutschlands mit diesen notwendigen Bedarfsartikeln erleich -
tern soll . Der Ausnahmetarif sieht für Brotgetreide eine erhebliche
Ermäßigungen auf Entfernungen über 400 Kilomet . , für Kartoffeln
auf Entfernungen über ISO Kilometern vor.

-4- Angebote auf Lieferung von Lebensmitteln usw . Auf
Ersuchen der stellvertretenden Intendantur des 14. Armee¬

korps geben wir bekannt , daß Angebote auf Lieferung von
Lebensmitteln , Vieh und sonstigen Heeresbedürfnissen nicht an
die Zentralbehörden , sondern an die mit dem Ankauf be-
trauten Lokalstellen — Proviantdepots . Proviantämter . Er -

satzmagazine — zu richten sind . Die Friedens -Proviant --

ämter setzen auch während des Krieges den Ankauf fort .
Proviantdepots sind errichtet in Mannheim (mit Ersatzma -

gazin ) , Bruchsal . Karlsruhe und Rastatt .
X Lebhafte Klagen über Nichtbezahlung von Rechnungen , selbst

durch Leute , die es recht gut machen könnten, kommen uns aus hie-
sigen Handwerker - und Geschäftskreisen zu . Es sei deshalb daran
erinnert , daß der Krieg die Zahlungspflicht keineswegs aufhebt , viel -
mehr die Schulden genau so ausgeklagt werden können, wie in
Friedenszeiten . Eine Ausnahme hiervon gibt es nur für diejenigen
Personen , die zum Heeresdienste eingezogen sind , sowie für deren
nächste Angehörige unter gewissen Bedingungen . Infolge der schwie-
rigen Verhältnisse werden Geschäftsleute vieler Branchen . Hand«
werker usw . in ihrer Existenz schlimm in Mitleidenschaft gezogen .
Der Geschäftsgang ruht teilweise vollständig . Die Lieferanten ,
Arbeiter , Angestellte usw . müssen bezahlt werden . Die eigene Familie
will d . h . muß doch auch leben . Es leuchtet dem einfachsten Verstände
ein , daß es unter diesen Umständen Pflicht eines jeden ist , seine Rech«
nungen zu begleichen . Diese Mahnung richtet sich an jedermann ,
insbesondere an Beamte u . dergl ., deren Gehälter weiter laufen und
an viele andere , welche ganz gut in der Lage sich befinden , zahlen zu
können , aber nicht daran denken , daß der Geschäftsmann auch Geld
braucht. Wer Waren oder Arbeiten auf Kredit liefert , schenkt seinen
Kunden nicht nur aus freien Stücken Vertrauen , sondern er unterstützt
gleichzeitig seine Nebenmenschen . Für diese freiwilligen Dienste sich
dankbar zu erweisen , bietet sich gegenwärtig beste Gelegenheit . Nie -
mand darf eine Mahnung als eine Beleidigung ansehen. Es hat
auch niemand Grund , über eine Zahlungsaufforderung böfe zu sein .
Man erfülle seine Verbindlichkeiten nach bestem Können , dann werden
je nach Umständen auch Rücksichten genommen. Zu den Notwendig «
leiten der Gegenwart gehört nicht nur die Pflichterfüllung im Felde ,
sondern auch in der Heimat . Hier ist die Linderung der Wirtschaft «
lichen Not ebenso von größter Wichtigkeit. Wer dies einsieht und
danach handelt , erfüllt einen Dienst für die Allgemeinheit .

# Verhaftet wurden : eine Näherin von hier wegen Betrugs , ein
von der Staatsanwaltschaft hier wegen Diebstahls verfolgter Tag «
löhner aus Grötzingen, sowie ein Kaminfeger aus Kulm wegen Unter-
schlagung .

Aus den Nachbarlandern .
— St . Ingbert . 23. Aug . Zur Vorsicht beim Pilzesuche «

muß inimer wieder von neuem gemahnt werden . Am letzten
Sonntag aß ein elfjähriger Junge von hier selbstgesuchte
Pilze , er erkrankte darauf an Vergiftungserscheinungen und
ist jetzt an den Folgen gestorben .

Zur Papstwahl .
(Telegramm .)

W .T .V . Rom , 24 . Aug. „Corriere d 'Italia " schreibt : Di«
Kardinäle beschlossen, das Konklave am Montag den 31 . August
zusammentreten zu lassen . Das heilige Kollegium wird am
Morgen in der Paulskapelle sich versammeln , wo eine Messe des
Heiligen Geistes zelebriert werden wird . Das Kollegium wird
dann eine lateinische Rede pro eligendo pontifice hören und
schließlich unter den üblichen Feierlichkeiten zur Klausur
schreiten .

Heute vormittag fand die dritte Beratung der Kardinäle
statt , welche, wie die vorherigen , geheim war.

dem „Eiornale d 'Italia " sollen bei der Wahl die
Kardinäle Caspars und Ferreta die meisten Aussichten haben.

Auch der „Messagero" will aus guter Quelle wissen , dah
das Konklave für Ende des laufenden Monates festgesetzt ist .

¥ ormarnint-Tabletten
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Seite V.
Gegen feindliche Verleumdung.

Die deutsche Wahrheit in der Welt .
W .T .B . Berlin , Aug . Der deutsche Werkbund erläßt folgen -

oen Aufrus :
Das deutsche Volk hat nicht nur gegen eine ganze Welt in

Waffen zu kämpfen, es hat sich auch einer förmlichen Sintflut von
Lügen und Verleumdungen zu erwehren . Alle Zeitungen draußen
sind voll von „deutschen Niederlagen " und von „belgischen , sranzösi-
scheu, russischen und englischen Siegen ". In Deutschland herrscht
„Hungersnot und Revolution " und „die Bundesstaaten empören sich
gegen Preußen " . Unsere Soldaten sind „schlecht gekleidet , schlecht ge-
nährt und desertieren "

. So belügen die englischen und französischen
Agenturen die weite Welt .

Wir Deutschen lachen über solche Machenschaften und halten sie
gar für Dummheiten , weil wir die Wahrheit kennen und erleben .
Aber die Völker draußen sollen an deutscher Art und Kraft irre wer -
den, sie sollen gegen Deutschland eingenommen werden ( in des
Wortes buchstäblicher Bedeutung ) — so will es überall die feindliche
Verleumdung . England beherrscht die lleberseekabel und benutzt sie
mt völkerrechtswidriger Gewalttätigkeit . Frankreich liefert leichten
Herzens rasch fertige Phrasen für die leichtgläubige Masse . Solche
planmäßige Verleumdung soll alte Freundschaften Deutschlands
stören und in böse Entfremdung verwandeln ; durch solche Verleum¬
dung soll Deutschland politisch vollends isoliert werden .

Gegen solche Gefahren ist allseitige Aufklärung eine vaterländische
Pflicht und Notwendigkeit. Es gilt , mit allen Kräften die Wahr -
heit über Deutschland und unsere Erfolge draußen der Welt zur
Kenntnis zu bringen und die wirklichen Tatsachen den wartenden
Völkern zu vermitteln : durch Depeschen und durch Zeitungen , durch
Briefe und durch Broschüren . Das kann vielfach jeder einzelne
Deutsche leisten , indem er Bekannten und Freunden draußen Zei -
tungen und Zeitschriften zusendet zur persönlichen Kenntnisnahme
und zur weiteren Verwendung für die fremde Presse ; auch jede
geschäftliche Korrespondenz kann dazu Gelegenheit geben und soll
dazu benutzt werden . Mit solcher persönlicher Tätigkeit muß und
soll jetzt auch eine allseitige und planmäßige Bearbeitung Hand in
Hand gehen .

Die Organisation dieser Aufgabe hat der Deutsche Wertbund
übernommen . Der Deutsche Werkbund hat seine große Kölner Aus -
stellung , die dem deutschen Gedanken in der Welt zu dienen bestimmtwar, geschlossen und er stellt sich und seine Beziehungen jetzt in den
Dienst der deutschen Wahrheit in der Welt . Der Deutsche Werkbund
ist in der Lage, alle noch möglichen Verbindungen der Post und der
Schiffahrt auszunutzen und auf sicherem Wege Nachrichten und Zei-
tunge« ins Ausland , u besördern .

Der Deutsche Werkbund bittet deshalb darum :
1 . ihm Zeitungen in allen Sprachen zu senden , welche Lügen -

Nachrichten über Deutschland und die deutsche Kriegsführung
enthalten, und

2 . ihm vertrauenswürdige Persönlichkeiten im Ausland zunennen, au die zur Aufklärung wahrheitsgetreue Nachrichten
und zutreffende Zeitungsberichte gesandt werden können .Wir Sitten um schriftliche Mitteilung an die Geschäftsstelle des

Deutschen Werkbundes : Berlin . Schöneb erger Ufer 36a .

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisenbah-

nen vom 22. August 1914 wurde Eisenbahnassistent Karl Weber in
Karlsruhe zum Eisenbahnsekretär ernannt .

P ersonalnachrichten
aus dem Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe.

Versetzt : die Postassistenten : Nikolaus Gutfleisch von Heidelberg
nach Karlsruhe , Friedrich Klempp von Mannheim nach Karlsruhe ,August Leppert von Heidelberg nach Karlsruhe . Joseph Michelbachvon Mannheim nach Karlsruhe , August Naisch von Pforzheim nach

Schmitt von Mannheim nach Karlsruhe , Konrad
Walch von Mannheim nach Karlsruhe . Emil Zimmermann von
Pforzheim nach Karlsruhe ; der Telegraphenassistent : Franz Thumulkavon Pforzheim nach Karlsruhe . — Freiwillig ausgeschieden : die Post -
gehilf,n Emma Zipse in Karlsruhe .

Kadifche Chronik.
Karlsruhe , 24. Aug . Mit Rücksicht auf den Kriegs -

zustand ist bis auf weiteres der Dienstsitz des HauptzollamtsBasel nach Lörrach und der des Zollamts Schaffhausen nachGottmadingen verlegt worden . Die Adresse des Hauptzoll ,amts Basel lautet . .Hauptzollamt Basel in Lörrach " und diedes Zollamts Schaffhausen „Zollamt Schaffhausen in Gott ,
madmgen ".

— Karlsruhe , 24 . Aug . Das Vadische Landwirtschaftliche
Wochenblatt , das amtliche Organ der Badischen Landwirt -
schaftskammer und des Badischen Landwirtschaftlichen Vereins
ermahnt die landwirtschaftliche Bevölkerung möglichst viel
Kälber und Ferkel aufzuziehen .

: : Ettlingen . 24. August . Um 4 Uhr kamen wieder IM»weitere Verwundete hierher . — Die 204 Verwundeten des hiesi-
gen Reservelazaretts befinden sich alle entsprechend wohl . Ge-
rüchte , die von Toten wissen wollen , sind müssiges Gerede . Inden nächsten Tagen werden die ersten Geheilten schon wieder
entlassen .

( : ) Odenheim (A . Bruchsal ) , 24 . August . Gestern nacht2 Uhr brach in dem Anwesen des Landwirts Alexander Buhl
Feuer aus . Den, sofortigen Eingreifen der Feuerwehr , welche
bei diesem Anlaß zum ersten Male ihre Patentschiebcleiter zur
Anwendung brachte , gelang es , den Brand auf den Dachstuhl
des Wohnhauses und des angrenzenden Schuppens zu lokali -
sieren . 5 Schweine fielen dem Feuer zum Opfer . Das andere
Vieh konnte gerettet werden . Der Sachschaden ist nicht groß .

-- - Mannheim , 24 . Aug . Im „Mannheimer Tagblatt " lesen
wir folgendes Eeschichtchen , das , wenn es nicht wahr sein sollte,
recht gut erfunden ist : In der Straßenbahn sitzt ein Dreikäse-
hoch mit einem riesigen Briefmarkenalbum neben mir . Auf
meine Frage , ob er französische Marken sammelt , antwortete er :
„Ja , die schickt mir mein Bruder aus Paris . Aber haben Sie
vielleicht belgische Marken ? " — „ Warum die gerade ? " — „Na ,
die gibts doch nachher nicht mehr."

( !) Mannheim , 24. Aug . Heute früh 6 Uhr lief ein ver -
witweter Taglöhner von hier auf dem Friedrichsring vor U 2
aus Unvorsichtigkeit gegen einen in der Fahrt befindlichen
Straßenbahnwagen und wurde eine kurze Strecke geschleift .
Hierbei erlitt er einen linksseitigen Beinbruch und Hautab -
schürfungen am ganzen Körper . Er wurde mittelst Sanitäts¬
auto in das Allgem . Krankenhaus verbracht.

Heidelberg , 24. August . Geheimer Rat Prof . Dr . Lenard
schreibt den hiesigen Blättern : „Als ein Zeichen meines Ab -
scheus vor der in diesen Tagen so deutlich gewordenen Eigenart
englischer Denkweise habe ich beschlossen, eine einst ( 189V) von
der „Royal Society " in London erhaltene goldene Medaille

Gadische Presse .

von mir zu tun . Ich habe ihren Geldwert (ca . 1000 JQ zum
Besten bedürftiger Hinterbliebener der gefallenen badischen
Kämpfer nutzbar gemacht . Ich stelle diese Mitteilung zur Ver -
fügung , da ich glaube , Haß ihre Verbreitung nützlich sein
könnte .

"
= Heidelberg , 24 . Aug . Nach dem Transport der Ver -

wundsten am Sonntag morgen wurde die hiefür eingerich -
tete Elektrische ins Depot gebracht . Hierbei wurde einer der
Sommerwagen von dem jedenfalls nicht weit genug geöff-
neten Tor gefaßt und vollständig zertrümmert . Die Decke
des zertrümmerten Sommerwagens wurde mit einer solchen
Gewalt auf den nachfolgenden Wagen geworfen , daß auch
dieser beschädigt wurde . Da die Wagen nur den Führer im
ersten und letzten Wagen führten , wurde niemand verletzt .

— Lahr , 23. Aug . Ein frecher Uebersall wurde gestern
nachmittag aus dem Wage von Friesenheim nach Lahr ver -
übt . Die junge Frau eines Steindruckers , der zum Heere ein -
gerückt ist , wollte sich gegen 6 Uhr von Friesenheim hierher
begeben , als sich in der Nähe vom Kreuz ein Mann zu ihr
gesellte , der nach anzüglichen Redensarten die Ueberraschte
tätlich angriff . Nur durch heftige Gegenwehr konnte sich die
Frau des Wüterichs erwehren , wobei sie ihm kräftig in die
Hand biß , so daß er von ihr abließ und sich entfernte . Als
Täter wurde der „Lahr . Ztg .

" zufolge der übel beleumundete
31 Jahre alte Gelegenheitsarbeiter Friedrich Gerhardt , ein
mit Zuchthaus und Gefängnis vorbestrafter Mensch , der noch
nicht lange aus der Strafanstalt entlassen ist , ermittelt und
ins Amsgefängnis eingeliefert . Die Frau ist infolge des er -
littenen Schreckens erkrankt .

Hornberg , 24 . Aug . Am Samstag ging dem Frauen -
verein ein Brillantring mit dem Bemerken zu : da es der Sen -
derin dieses Ringes an barem Gelde fehlt , um sich an der Lie -
besgabe für das Vaterland zu beteiligen , möchte ich bitten ,
diesen Brillantring als Opfer anzunehmen .

- : - Müllheim i . B . , 24 . Aug . Am Sonntag mittag 11 %
Uhr sielen hier etwa je 25 Meter von den Kasernen entfernt
(Artillerie - und Jnfant . - Kas . stehen nebeneinander ) 2 Bomben
nieder , geworfen aus einem französischen Flugzeug . Der Knall
war der eines Kanonenschusses . Getötet wurde niemand ; nur
ein Unteroffizier wurde verletzt . Dieser wurde nach Anlegung
eines Verbandes nach dem Lazarett verbracht . Das Heran -
nahen des Fliegers wurde infolge ssiner beträchtlichen Höhe ,
in der er sich befand , nicht bemerkt . Die beiden Bomben waren
also für die beiden Kasernen bestimmt .

: ! : Todtnau , 24 . Aug . Die Spinnerei und Weberei A .-E .
hier hat den Familien ihrer einberufenen Arbeiter den Miet -
zins in ihren Arbeiterwohnungen für die Dauer des Feldzuges
erlassen .

Die Einkommen- nnd Vermögenssteuer in Baden
O Karlsruhe , 24 . Aug . Nach der neuesten , vor dem

Kriege vorgenommenen Veranlagung der Einkommen - und
Vermögenssteuer betrug die Zahl der Steuerpflichtigen
475 426 , d . h . 13 882 oder 3,0 Prozent mehr als im Jahre
1913 . Unter der Gesamtzahl der Steuerpflichtigen befinden
sich 697 juristische Personen wie Aktiengesellschaften usw . Das
steuerbare Einkommen der Pflichtigen ist von 1078,41 im
Jahre 1913 auf 1131,63 Millionen Mark im Jahre 1914,
d . h . um 53,22 Millionen Mark gestiegen , darunter das
steuerbare Einkommen der juristischen Personen allein von
55,83 auf 61,48 Millionen Mark . Der Steuerbetrag ist mit
25,54 Millionen Mark nahezu um 1y2 Millionen Mark höher
als im Jahre 1913.

Von der Gesamtzahl der Steuerpflichtigen ist nahezu ein
Drittel in der Gruppe mit Einkommen von 900 bis ein -
schließlich 1200 Mark veranlagt . 41,0 Prozent von allen
Steuerpflichtigen gehören der nächsten Steuergruppe (Einkom -
men von 1200 bis ausschließlich 2000 Mark ) an . Nur 1,7
Prozent von der Gesamtzahl aller Steuerpflichtigen haben
ein Einkommen von 10 000 Mark und mehr , darunter 284 von
100 000 und mehr . Diese Einkommen von 10 000 Mark und
mehr erbringen 12,51 Millionen Mark , d . h . beinahe die
Hälfte des ganzen Einkommensteuerbetragss des Landes . (Ein
Schlußartikel über die Vermögenssteuer folgt . )

Uom badischen roten Kreuz.
liL .Karlsruhe , 24 . Aug . In der heutigem Sitzung , der

wieder beide Großherzoginnen beiwohnten , wurde über die Be -
Handlung der französischen Verwundeten beraten . Nach be-
stehender Vorschrift dürfen diese nicht in Vereinslazarette , son-
der nur in Reservelazarette (also solche der Militärverwaltung )
eingewiesen werden . In Karlsruhe wurde verfügt , daß alle
französischen Verwundeten in das Garnisonslazarett verbracht
werden sollen, aus dem die darin befindlichen deutschen Ver -
wundeten in andere hiesige Lazarette überführt werden . Im
übrigen ist kein Unterschied in der Behandlung zu machen , ob
ein Verwundeter deutsch oder französisch ist . Die Großherzogin
Luise betonte dies im Geist des Roten Kreuzes und drückte die
Hoffnung aus : daß unsere Verwundeten , die in französische
Hände fallen , ebensogut verpflegt und behandelt würden , wie
die französischen bei uns .

Der gestrige Sonntag brachte die Anwendung auf das Vor -
stehende , indem eiwe große Zahl franz . Verwundeter in das
Garnisonslazarett einzog . Die Leute kamen am alten Bahnhof
an und wurden teils in Automobilen , teils mittels der mehr
erwähnten Fahrradbahren (die sich sehr gut bewähren ) , über
die Kriegsstraße zum Garnisonlazarett befördert . Das Pub -
likum , das auf seinem Sonntagsspaziergang begriffen war ,
sammelte sich an der Kriegsstraße und hauptsächlich am Bahnhof
und vor dem Garnisonlazarett . Viele andere nahmen Anstoß
an der Neugierde , deren Befriedigung mit dem schweren Ernst
der Tatsachen sich nicht recht vereinbaren lassen will . Aber unser
Publikum versöhwte die Tadler , indem es sich feierlich still ver -
hielt und vor den verwundeten Angehörigen der feindlichen
Armee Hüte und Mützen abnahm . Das war ein schöner und
edler Zug . Man ehrt den kampfunfähigen Feind , der ja auch
für sein Vaterland in der Front stand , wie wir für das unsrige .
Jemehr es sich als ein hochgesittetes Kulturvolk bewährt , desto
liebenswerter erscheint uns das eigene Volk , desto achtungsge -
bietender steht es vor dem Ausland da !

Auf eine von außen kommende Anregung einer Sammlung
von Haus zu Haus wurde beschlossen , einstweilen noch bis zum
Eintritt der Notwendigkeit zu warten .

Der Obstbauoerein Ueberlingen wünscht Mittel zu bekom-
men , um den außerordentlich reichen Obstsegen (Ueberlingen ist
sozusagen eine Obstkammer Badens ) für Zwecke der Volkser -

Mittagblatt . Dienstag , den 25 . August 1914. Mx. 391 .
nährung und des Roten Kreuzes zu erhalten . Im Laufe der
Erörterung wurden Zweifel laut , ob das Rote Kreuz die rich «
tige Stelle sei , um Mittel zu einer größeren Einkochanstalt
herzugeben .

Der wichtige Zweck wurde nicht verkannt , und es wurde
beschlossen , daß zwei aufgestellte Mitglieder heute noch mit
dem Ministerium des Innern und der Landwirtschastskammcr
in Verbindung treten solle«. , um ohne Verzug praktische Maß »

nahmen zur Erhaltung und Verwertung des Ueberlinger Obstes
zu treffen . Im Laufe der Besprechung wurde auch auf das
Dörren des Obstes verwiesen , das nach und nach außer Ke>

brauch gekommen ist, aber jetzt wieder aufleben sollte . Marl
kann unmöglich alles vorhandene Obst in Weckgläser einmachen ,
aber man kann es dörren . Die Trocknung ist so einfach , dag
jede Bauersfrau ohne weitere Vorrichtungen sie ausführen
kann , sie mindert auch die Transportkosten , da neun Zehntel
des Obstgewichtes aus Wasser bestehen , erhält aber alle nähren «

den Stoffe im Obst . Dieser Gedanke fand viel Anklang und

soll möglichst weit verbreitet und empfohlen werden . Groß '

Herzogin Luise wünscht dringend , daß namentlich die Lehrerm -

nen für die Trocknung des Obstes wirken sollten . Sie sollen
über die Methode unterrichtet werden und sie den Frauen
lehren . Von einer Stadt wurde noch bemerkt , daß auch Bohnen
in großer Menge getrocknet werden sollten .

Die Ortsgruppe Freiburg hat den Geh . -Rat Professor Dr .

Fabricias hierhergesandt , um mit dem Landesausschuß Fühlung
zu suchen Der Abgesandte erstattete einen mündlichen Bericht
über alles , was in Freiburg für die Pflege der Verwunde en
und Kranken geschehen ist . In den dortigen Vereinslazaretten
liegen 1900 Mann , in den Reservelazaretten 1630 Mann und es

sind im ganzen noch einige hundert Betten frei . Alan hat rn

den Freiburger Lazaretten Deutsche und Franzosen gennM
und davon keine Unzuträglichkeiten , sondern mehr eine ethische
Wirkung beobachtet . Alkohol ist im allgemeinen verbann »,
dafür werden Erfrischungen wie Obstsäfte usw . gereicht . Nur

anläßlich der Siege unserer Armeen bekam jeder Verwundeter
ein Glas Wein zur Feier . Das Trocknen des Obstes wurde
auch von dem Redner als außerordentlich wichtig bezeichnet .
Der Bericht aus Freiburg erweckte so große Befriedigung , dag
der Vorsitzende unter allgemeiner Zustimmung die höchste An -

erkennAng aussprechen konnte . Freiburg habe sich würdig ge*

zeigt der ethischen Kräfte , die in dieser Stadt vereinigt sind .

Freiburg ist auch bereits mit den in Genf errichteten Aus -

kunftsbureaü (Bureau international de - enfeignements ) in Ver «

bindung getreten und hat über eine Anzahl franz . Verwundeter
Nachrichten in deren Heimat gelangen lassen . Im Hinblick aus
die vielen deutschen Familien , die um einen Angehörigen be-

sorgt sind , wurde auf die große Wichtigkeit dieser Sache ver»

wiesen . ..

Kandel und Verkehr.
A Karlsruhe , 24 . Aug . Schlachthos . In der Woche v"M

17, bis 22 . August wurden im hiesigen Schlachthos 2532 Stück V «ey

geschlachtet, und zwar : 395 Stück Großvieh (58 Ochsen, Ivo Rinver ,
116 Kühe , 121 Fairen ) , 330 Kälber , 1825 Schweine , 31 Hammel ,
1 Kitzlein , 10 Pferde . 15 659 Kilo Fleisch wurden außerdem vo«
auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt , darunter 5005 K » <>

vom Ausland . — Viehmarkt . In der genannten Woche betrug
die Gesamtzufuhr 2815 Stück, darunter 97 Ochsen, 133 Bullen , 3®

Kühe und 126 Färsen , 263 Kälber , 2157 Schweine . Es wurde bezahl'

für 50 Kilo Schlachtgewicht : für vollfleischige , ausgemästete O# *

höchsten Schlachtwerts , die noch nicht gezogen haben (ungejocht?
96—100 Jl , junge fleischige , nicht ausgemästete und ältere ausge '

mästete Ochsen 90—94 Jl , mäßig genährte junge und gut genährt «

ältere Ochsen 86—90 Jl ; für vollsleischige , ausgewachsene Bulle »

höchsten Schlachtwerts 84—88 M, vollfleischige , jüngere Bulle »

80—82 Jl , mäßig genährte junge und gut genährte ältere Bulle «

76—80 ° <l ; für vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten Schlacht'

werts 95—100 JL , vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten Schlacht'

werts bis zu 7 Iahren 82 —86 M , wenig gut entwickelte jüngere
Färsen 88—94 M , mäßig genährte Kühe 78—80 gering genährte
Kühe 70—72 <4( ; sür mittlere Mast - und beste Saugkälber 90—93 «#»
geringere Mast - und gute Saugkälber 87—90 JL , geringere Saug '

kälber 83—87 Jl ; für vollfleischige Schweine 70—74 J <. Die Tende «o
des Marktes war langsam ,

* Durlach , 22 . Aug. Der heutige Schweinemarkt war besahre«
mit 21 Läuferschweinen und 430 Ferkelschweinen . Verkauft wurde«
21 Läuferschweine zum Preise von 27—44 JL und 305 Ferkelschweine
zum Preise von 10—15 M je pro Paar . Geschäftsgang langsam .

Auszug aus den « tandesbiichern Karlsruhe .
Eheaufgebot :

24 , Aug . : August Kühling von hier , Amerikan . Dentist hier , w ' t

Luise Eisele von Reichenbach (A . Mosbach ) , Zahntechnikerin hier .

Eheschließungen :
23 . Aug . : Wilhelm August Schule von Enzweihingen (O . -A . 25a»

hingen ) , Fuhrmann hier , mit Luise Müller von Jöhlingen (AM

Durlach ) . — 24. Aug . : Ernst Arrus von Marxheim (O .- Elsaß ) , AP®

theker hier , mit Luise Karoline Seeger von hier ; Friedrich Wilhelm
Guske von Kitzingen ( Unterfranken ) , O . -Jngenieur hier , mit Marth
Meini von Lindenhorst (Reg .- Bez . Arnsberg ) ; Otto Pauwels oo

Aachen . Rittmeister in Hagenau , mit Eisella Tercs , Hofopernsänger '

von Budapest : Karl Albert Ruf von Dinglingen , Straßenbahnwage '

sührer hier , mit Emma Braun von Bulach .
Geburten : ,

17. Aug . : Erna Charlotte , V . Karl Jakob Adam , Bäckermeistc -

— 22 . Aug . : Otto , V . Gottfried Rögler , Heizer .
Todesfälle :

22 . Aug, : Irmgard , alt 2 Monate 16 Tage , V . : Joses ®<» IC '

Maschinenschlosser; August Oberacker. Tiefbauunternehmer , Ehema ««-

alt 57 Jahre . — 23 . Aug . : Max Burchard , Kaufmann , Witwer , a

72 Jahre ; Emil , alt 1 Jahr 22 Tage , V, : Emil Schmieder , Schnne '

Max Mahler . Kaufmann , Ehemann , alt 53 Jahre ; Adolf Baldenc »« <

Eisendreher , Ehemann , alt 75 Jahre ; Johannes Loht , Soldat »

Jnfant .-Regt . Nr . 174 , ledig , alt 23 Jahre ; Johann Gundlach , A#

meisier , Ehemann , alt 58 Jahre ; Karl Kiesenbauer , Masch' «
^

'

meister , Ehemann , alt 36 Jahre ; Marie Iungmann geb . Käppis . « .
66 Jahre , Witwe des Fabrikanten Gustav Jungmann , — 24 . AU » '

Ernestine Wilhelmine Katharine Mußgnug , alt 40 Jahre . Ehe»-"

des Heizers Mußgnug ; Elsa Vorell , ledig , alt 16 Jahre .
Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .

Dienstag , den 25 . Aug, , 3 Uhr : Marie Iungmann , Fabrikant ^
Witwe . Philippstraße 5 , 2 . Stock. — 'A4 Uhr : Karl Kiesenba '

Maschinenführer , Neues Vinzentiushaus . — 4 Uhr : Johann B .
lach, Werkführer , Marienstraße 66.

Auswärtige Todesfälle .
Vusenbach . Karl Anderer , Schreiner . 81 Jahre alt.
Rastatt. Udo Bieneck, Hauptmann und Kompagnie- Ehef .
Schopsheim . Friedrich Zutzler , Privatier , 76 Jahre alt . ,/
Eigeltingen . Athanasius Orsinger , Altbürgermeister, 81 Jahre
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AUTO-SPIRITUS
Spiritus für

AUTOMOBILE
und feststehende

MOTORE
für das Liter 95 Volumen -Prozent

in Fässern von 160 bis 200 Liter Inhalt ab Hoi oder Ire ! Bahnhoi unserer Vertriebsstellen im Reiche .
Auskunft über nächste Lieferstelle und technische Fragen aller Art erteilt 5142a

G. m . b . H. , Teohn . Abtlg ,
Schelling - Strasse 14/15 .SPIRITUS -ZENTRALE BERLIN W . 9.

Goncordia
Cöinisctie Lebens -Versicherungs - Gesellschaft

in Cöln . 51400 .2. 1
Wir gewähren bis auf weiteres Angehörigen des

Landsturmes , Militär - und Feldpostbeamten , sowie
dem Sanitätspersonal gegen massige Zusatzprämie

Kriegsversicherung
mit garantierter Zahlung der

vollen versicherten Summe sofort nach dem Tode
nicht erst nach Friedensschluss .

Späterer Nachschuss oder Umlage , sowie Kürzung
der Versicheruncssumme vertraglich ausgeschlossen .

Den Erfolg verbürgt
ein gut abgefaßtes und an der richtigen

Steile veröffentlichtes Inferaf immer ,
befonders wenn es in der in ganz

Karlsruhe und Baden verbreitet «
kten Zeitung , der „ Badtfcheii

Prelle - erscheint. Uetjige
Huflage 37000 Exem¬

plare . üäglidi zwei
flusg . Illachen

Sie nur den
Versuch !

kranke er &cltert
t» l °« Crofdjßrc

etnt auflebtn.Zucker- £
« rtjcnbe Entdeckung . Oh »« ttfoit?".«
®«t H«u»»b«I><»>dtti ! nach , T«>>«s» .
8itt<Mpot enntm- Betfa»« »

fiet:ilßt on Apotlieker
Dr . A- Uecker ®. m. i . H Me. |
werfe 1« 1 bei Sommerfeld.

^ . gtauaS
'
Äl

Allerfeinstc

Molkerei -
Taf el -

Butter!
I versendet durch die ? ost

Nachnahme frei ins Haus ,
1> Pfd , Reingewicht, zum
sehr billigen Preis von
Mk . 11 .— fpr . Pfd. nur I

| Mk . 1.22 ), die bekannte
Oberschwäbische Zentral -

. Molkerei J . Bil & er ,
Biberach a. d . Riss 3,

Wttbg. 459J.5.2
Ueber 4000 Kunden haben |

im Voraus bestellt.

Fräulein »
{ ' « f . , ober jungt , alleinstehende ,
bebst . Frau findet wahrend der
ZriegSzeit freie Unterkunft .
Irlach . Uhlandstr . 6. II (eleltr .

.Saite » . Scbillerstr .)

Fuhrwerk
WUHVKl , VUU wvv

™ der Gegend bis Rastatt be
L.or,ugt . 13425 .2 .1
' «•hmldtÄ C'assl « , Karlsruhe .

Winterstr . 27. Telephon 819 .

Deutsche SchSserhündw .
?uf den Namen „Bella " hörend , hat
V verlaufen . Abzugeben Ma .
" ««strafte VS. Vor Kaut wird
« warnt . 3338287

Ausgegangene Haare
( keine getragenen Arbeiten )

kauft zu höchsten Preisen . 8732 *
Oskar Decker , Haarhandlung ,Karlsruhe . Kaiserstraße 32.

Ein gebrauchter , guter

Kassenschrank
wird sofort zu kaufe » gesucht ,flu erfragen in der Exped . der
„ Bad . Presse . 5133a .2.S

PriSmenselöslecher nnö Sroiüiiinn
oder sonstige RepetierpiXole zu
kaufen gesucht . B382SS .5 .2
li och , Markgrafenstraße 23, I II .
5)01» u . ZmenMmk.
gebraucht , zum Preis von 10—2ö .«e
zu kaufen gesucht . B38306

Acliüttenstrasze 53 , im Laden .
Gebrauchter Kindersportswagen

zn kaufen gesucht . B38304
Lessiugstrafte !! !>. i .

Zu verkaufen
Gasmotor

billig zu verkaufen , wegen etettr .
Anlage . 12487

Adlerstrane 4 < vart ,

Sciditc Feder -Rolle

Krall! ' nnö !8oönenftänder,
sowie ein großer Waschzuber , mit
erhalten , zu verkaufen . B38285

Schützenstr . 5i , 3. Stock.

Möbel - Verkauf !
Nur gut erhalt . : Betten , Wascht . ,

Marmorp .,Nachttische,groß .Spiegel ,
Polster - u . Küchenmöbel aller ?lrt .

Zu erfr . in der Exped . der „ Bad .
Presse "

. Händler verbeten . B38237

Diwan , « ÄkLMk
longne für nur 2 <> Mk . zu verkauf .
B38074 .2.2 Schiit ! enstrahe LS.

Sofa 12 Mk ., mehrere Polst « ,
sessel von l .BO Mk. an , zu verkauf .
B 38309 Lessing ?tras ; e 17 , pari .

Ein fast neuer Serö
sehr preiswert sofort zu verkaufen .
2338260 Kronenstr . 15 , 1 Treppe .

Herren - u . Damenfahrrad , Freil .,
umstandshalb . sehr billig abzugeben
338305 Kaiserstrahe 35 , Laden .

Herren -Fahrrad,
extra stark , Torpedo - Freilauf , noch
neu , billig zu verkaufen . SÖ38275

Banmeisterstrahe H8, part .

EÄtE ffiSr 5 ä"
B38275 Kroneustrafte 87 . 3 . St .

Herren - nnd Damen - Favrrad
sofort sehr billig abzugeben . 2538312

3 iibringerstraste 37 , 1 . St .

M Herrjchaittii.
1 Pferd , Braun - Wallach , fromm ,

fast 4jährig , schön gebaut , gut ein -
gefahren , mit aller Garantie ver -
kaust. Zu erfragen in der Exped.
der „ Bad . Presse "

. S338257
Wegen Einberufung des Eigen -

tümerS habe ich ein in jeder
Beziehung gutes und vertrautes ,
leichteres

EinWner-Mrii
( Schwarzschimmel ) , ca. 7 Jahre
alt , zu verkaufen . 5138a

Aug . Hücker , „ zur Rose " .
Ober - Derdingen . Stat . Flebingen .

Deutscher SchöserhunWlj
Rüde , li Monate alt , sebr wach¬
sames . schönes Tier , und e»n sehr
schönds , wachsames

Rehpinfchcrle ,
Rüde , billig abzugeben . B38262

K . Raup , Krieaftrahe 21 ».

Stellen-Angebote.
AWchAiier Kemiis
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Getreidebranche bevorzugt . 5189a
Schräg & Söhne , Malzfabriken ,

Bruchsal . 2 1̂

Hamburger
Kaffeeversandhaus f. e . wirklich
fleißig . Vertreter , der b . der Pri -
vatiundschaft auf d . Lande mögl .
eingeführt ist, gegen hohe Provision .
B382öS J , E . Wicht ,

Heinrich Barthstr . 12.

KsmfMgehilfe
für sofort bei guter Bezahlung
gesucht . 5l29a .3 .3
l ârl llaa », Kaminfcgermeister ,

Emmendingen

AN . Fräulein
für d . Laden sofort od . später gesucht .

Konditorei Louis Desterle ,
Karlfriedrichstraße 20.

Zll ftleinec Satnilie nieb Süiüin
« « . Zimmermädchen gesucht ,

sowie Alleinmädchen , das
kochen kann . Stellen suchen : Gast -
hofköchin , Beiköchin , Kellnerin ,
Buffetfräulein durch FrauKaroliue
Mufthafen , Waldstr . S !», L. Stock,
Telephon Nr . 2581 , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . SB38307

iin KiiiSemKcheii
zefncht , das zu Hause schlafen kann
r3448 Kaiferstrake 51 . II.

Beikochin
per sofort gesucht . 13151

WIM zur Rose . Miserplüh .

Metzger ,
militärfreie , finden gut bezahlte Arbeit bei

Gebrüder Hensel , Hoflieferanten
Karlsruhe in Baden . 13110 .3 .2

St äcf £ Gesucht
sofort und später
H e r r s ch a f t s -

Köchinnen 13127
Mädchen für^ fbeitsa w alle Haus - Arbeit .

Städt . Arbeitsamt
(weibl . Arbeitsnachweis )

Zähringerstr . 100 . Teleph . !M0 .

Tiichlises MÄche».
das etwas wchen kann , sofort ge°
suckt. 13445

Kaiserstr . 161 , Ecklaoen .

AenstniäReii -Kesilch .
Auf 1 . September wird ein tüch-

tiges , braves Mädchen mit guten
Zeugnissen bei hohem Lohn gesucht .

Zu erfragen B3830I
Krieaftr . 13 . 11.

Infolge Krankheit ein tüchtiges

Mädchen
das kochen kann und Hausarbeit
übernimmt , per 1 . September ge -
sucht . Nähere ? 13427 .2 .2

Richard - Waanerstrake »0 .

üteSAWSS
verrichtet , bei hohem Lohn per sof.
gesucht . Zu fprech . bis nachm. 5 Uhr.

Zu erfragen in oer Expedition der
..Bad . Presse " . 8338225.2 .2

Gesucht zum 1 . September
tüchtiges , in Küche und Hausarbeit
erfahrenes Mädchen . 51Z5a3 .2
Frau Hauptmann Westermann

Rastatt . Ludwigsring 8 b.

Mädchen-Gesuch .
Gesucht wird ein braves fleißiges

Mädchen für häusliche Arbeiten .
Zu erfragen Zirkel 2 « . im Laden .

HeiitoegMeleslföften
per sofort gesucht . B38316

Matlihstr . 9 , 3 . Stock .

ßoüöcs, Mm Nilöchen
per 1 . September gesucht . Zu er -
ragen in der Expedition der „ Bad .' resse"

. 8338296.2 .1

Müschen - Gesuch .
Einfaches , ehrliches Mädcken für

häusliche Arbeiten findet auf
1 . Septemb . gute Stelle . Näheres
Herrenstraste L7 . Laden . B38286

MA « . drmes läMen,
das seloständig gut kochen kann ,
gute Zeugnisse besitzt, auf 1 . Sep -
tember bei hohem Lohn gesucht .

Zu erfragen in der Expedition
der „ Bad . Presse "

. B38284 .2 .1
Fleißiges Mädchen , das schon in

utem Hause gedient hat , mit guten
Zeugnissen, für alle Hausarbeiten
:uf sofort od. 1 . Septbr . aesucht ,
3.wim Kriegstraste 135 . 3 . St .
Katholisches Mädchen , nicht unter

18 Jahren , auf 1 . September für
Küche und Hausarbeit gesucht .
B38I22 .3 .3 Schiit,enttr . 41 , III.

Zuverlässiges reinlich . Mädchen ,
das in nur gutem Hause gedient hat .
Hausarbeit gut oersteht und etwas
kochen kann , per sofort oder 1 . Sept .
zu kleiner Familie gesucht . B38283

Kronenftrahe 51 , 1 Treppe .
Zum 1 . Septbr . wird ein braves ,

zuverlässiges Mädchen zu kleiner
xamilie gesucht . <Etwas kochen . )
rrfragen Roonstr . II . IV. Aatni

ZemöMMem pe
8
r
e Ä rt

Näheres bei Möhler , Wald -
strahe 40 c, im Laden . 13455

Einlegerin
für Steindruck gesucht . 13454

L . Gäockner
Lith . Anstalt und Steindrnckerei .

WÄWWllW
Militärfreier , gebildeter , ronti -

nierter

Mitte 40er Jahre , fncht umstände -
halber sofort u . besch . Anspr . Be -
schäftigung als ausl . Korrefvon -
dent . (Seschastsfdhrer , FU »al «
Icitpc ^c . 83381U7 .3 .2'

Vi Jlh . Fuchs ,
ktemmingen b . Eppingen i . Baden .

Mver ! Wger Mann
sucht leichtere Beschäftigung —
Einkassierer oder dergl . — gegen
geringe Vergütung .

Ru erfragen in der Expedition
der ..Bad . Presse "

. B3829Ö
Mädchen , welches gut kochen

kann , sucht Stellung . Näheres
B3827L Gluckstraße ä, 4. St . r .

Kontor -, Lagerräume , Keller,
ca . Ivvo qm , ganz oder geteilt . Marienstraste 60 , zn vermieten .

Auskunft erteilt die Vereinsbank . 8418*

Schöne Wohnung
von 7 Zimmern , 2 Mansarden , 2 Klosetts . Dienertreppe , nebst reichl .
Zubehör , evtl . elektr . Lickt , auch gut für Bftros geeignet , ist Hirsch -
ftrane 40 , Stock , nuf 1 . Oktober zu vermieten . Ruhige Familie
bevorzugt . Näheres daselbst im Büro , Hof . 1141*

Gebildetes , junges

Mädchen ,
aus guter Familie , sucht Stelle
als Kinderfräulein . Stühe oder
dergleichen in besserem Hause , evtl .
auch nach auswärts , gegen monat -
liches Taschengeld . 13333 .3.3
,1?. Brotlheclt , Friedenstr . 13 , pt .

«ssr Stutze "VA
30 I . , tüchtig im Haush . u . Küche,
Nähens Bügeln . Handarbeiten , mit
mehrjährigen Zeugnissen , sucht
Stellung nach auswärts . B38252
2 .2 Gerwigstrasie 41 , Laden .

Besseres , gebild . u . sehr fleiiziges

Fräulein
sucht bis i . oder 15. Sept . Stelle
zur selbständigen Führung eines
Haushaltes . Dasselbe ist perf . in
der gut bürgerlich , u . feinen Küche,
sowie in aller Garten - und Haus >
arbeit . Nur beste Zeugn . steh , zur
Verf . Es wird mehr auf gute Be -
Handlung als hohen Gehalt gesehen .
Schwarzwald bevorzugt . B38271

Jos . Seiler , Uruehsal ,
Württemberaerstr . 38.

Aelteres , bessere « Mädchen .
das mehrere Jahre den Haushalt
eines altern Herrn geführt hat .
sucht wegen Todesfall ähnliche
Stelle bei Kescheid . Ansprüchen .
B38297 Marienstr . 15 . 3 . St .

g« es. drsvss « Wen
sucht auf 1 . Sept . Stellung .

Zu erfragen Äückerei 1
'
K. Kaitnsr ,

Zirkel 26 . 3337244

Jüngeres Mädchen
sucht Stelle für alle Hausarbeit
aui 1 . September . Näheres SS* **
Durlach . Seboldstr . 12, part . , lks .

Fleißige , reinliche Frau sucht
Monatshaus in der Oststadt .
B38311 Huinboldtstr . 2 . St . , l .

Sunoe SraufuaitMonatsitelle
oder tagsüber Arbeit in besserem
Hause . Zu erfragen Durlach ,
Lindenstratze 1 , 4 . Stock . B38295

Unabhängige Frau ' ucht Be -
schäftigung den ganzen Tag , nimmt
auch halbe Tage . B38282

Rüvpurrerstraße 23a , 3. Stock . -

Vermietungen .
Laden

Stadtmitie . nebenKaiserstraße |
mit Wohnung

r , auf £ "
Zu erfr .
: 15, III.

! 2—4 Zimmer , auf Oktob . zu !
vermieten . Zu erfr . ö—5 Uhr
Herrenstraße 15, III. 12226 |

2 Zimmer
sofort z« vermieten als Bureau
oder Wohnung . 1070S

Herrenstrasie 15 . III.

M » g z» mmisleil .
Friedrich SV latz 1 « ist eine

Wohnung — Bel - Etage — von 8

Hersfchaftswshnnng
5 gr . Zimmer , Veranda , Küche,
Speisek . , Bad . 1 Mans ., 1 Speicher -
kämm ., 2 Keller u . Zubehör aus 1 .
Okt . zu vermieten .
Näh . Schillerstr . 56, II . St . 111Ü4

Wohnung
frei gelegen , Nähe o . Hauptpost ,7 Zimmer , Balk ., samt Zubehör an
sol . Mieter für 900 M . sofort oder
später zu vermieten . B38246 .2 .1Näheres Akademiestr . 51 . 3 St

3 ZimmerWohnungen
Göthestr . 86 , zwischen Geranien - it .
iqtrüer tr im Neubau , mit Bad .elektr . Licht , alles der Neuzeit ent -
Iprechend , per sofort oder l . Oktbr .
vMj , Hu vermieten . Näheres da -
selbst nn 1 . Stock . B38300 .2. 1

. Wohnung . 3 Zimmer mit Bad ,der Neuzeit entsprech . eingerichtet ,in der Nähe des neuen Bahnhofs ,
sofort oder später zu vermieten .
$ 38272 .5 . 1 Lautexbexgstrasje 14 .

Schöne , große 3 Zimmerwohnung
auf l . Okt . zu vermieten . B38263 .2. 1
Näh . Karl - Wilhelmstrahe 38 . 3 . St .
Äöckhstratze 40 , 4 . St ., schöne, billige
2 Zimmer - Wobnung , init Küche.
Bad u. allem Zuaehoi auf 1 . Okt .
zu vermieten . Den ganzen Taa
anzusehen . 9338294

Bunsenftr . 3, 1 . St ., schöne ck Zim -
merwohnuug mit Bad , Mansarde
zc . in gutem Haufe per 1 . Oktbr .
zu vermieten . 8338250.2 .2

Mriegftratze 141a
Höne 3 Zimmer - Wohnung , par -schö

terierre , samt Zubehör , auf 1 . Ok-
tober zu vermieten . Näh . part . ,j
rechts , oder Hebrlstr . 1 . 2 . St . >Mti
Lachuerftraße 15, 1 Treppe hoch , ist
wegen Wegzug des Mieters neu -
zeitliche 4 Zimmcr - Wohnung mit
Zugehör auf 1 . Oktober od. früher
zu vermiet . Näh . Part . B38157 .2.2

Bhilippstr . 14 schöne 2 n . 3 Zimmer »
Wohnung , der Neuzeit entsprech .,
auf 1 . Oktober an kleine Familie
zu vermieten . B38106 .5.4

Nüppurrerstr . 62 ist geräumige
4 Zimmerwohnung mit Man¬
sarde u . Zubehör , in freier Lage ,
für sogleich od . 1 . Okt . zu verm .
Näheres part . B38280

Schüyenstratze 51 ist auf sofort oder
1 . Sept . eine schöne Zweizimmer -
Mansardenwohnung nebstZubehör
zu vermiet . Näh . Laden . B38292

Werderstrahe 83 ist eine schöne
Wohnung , m 4. Stock , mit 2 oder
3 Zimmer , Küche und Zubehör ,
auf . 1. Oktober zu vermieten .
Näheres 2. Stock . B38293

M .M ; . gut Ml . Zimmer
mit sep. Eingang , an sol. Herrn od.
Fräulein auf sofort zu vermieten .
B38263 Herrenstrast « 62 , S . St .

Gut möbliert . Zimmer an Fräu -
lein zn vermieten . B38261

Lessingstraste 36 , 2 . Stock .
Gut möbliert . Zimmer an Herrnoder Fräulein billig zu vermieten .

B38276 KroneMr . 12,14 . 3 . Tr .
Gut möbliertes iiiniiner , mit 1

oder 2 Betten , an Herrn od. Fräul .!
für sofort oder später zu vermieten .

Kronenstraße 6 , 1 Treppe hoch ,
beim Schloßplah . 8338266.2 .1
Brauerstrahe 11, Laden , ist Man -
forde u . Zimmer , möbl . billig zu
vermieten (evt . mit Kost ). B38279 >

(? cke Gnteubergplah . Eina . Göthe -
straße 45 bei Rief , ist möbliertes
Zimmer zu vermieten , auch vor «;

*übergehend . . B38298
Gartenstr . 52 , in feinem Hause ,
vis-ä-vis Anlagen , elegant möb¬
liertes Wohn - und Schlafzimmer
mit Balkon sofort oder später zu
vermieten . B38302 .5. 1

Äaiservasfage 13 , 3. St ., rechts , ist
großes , möbl . Zimmer mit 1 od.!> Betten zu vermieten . B38277

» aiserstrasze 56 , 3. St ., sind sofort
oder später 3 gut möbl . Zimmer
mit Pension zu vermiet . ifl38310̂ .!

Jiarlstr . 21, zwei Treppen hoch , ist
ein gut möbl . Zimmer an Herrn
od . Fräulein zu vermieten . B38291

Kart -Friedrichstraße I , 2! Stock ,möbliert . Wohn - u . Schlafzimmer
mit 1 oder 2 Betten , sogleich zu
vermieten , auch vorübergeh . B «« . ,

Lessingstratze 2, vart ., sind zwei
gut inobllerte Zimmer zu ver -
mieten . B38I05 .4.2

Nilkenstraße 25 geräumige leere
Mansarde zu vermieten . Zu erfr .. . . . . . . .im Laden daselbst . 338184

Scheffelstraße 6 , 2. Stock , ist ein
Wohn - und Schlafzimmer und ein
einzelnes Zimmer , sehr gut möb-
liert , zu vermieten . B38124 .2 .2

Beilchenftr . 19 , 2 . St . , ist gut . möbl
Zimmer mit Balkon zu ver .
mieten . B38246 .2.2

Waldhornstraße 14, 2 Treppen r .,
nächst dem Schloßplatz , sehr schön
möbliert . Zimmer sehr preisluert
zu vermieten . B38289 .3 .1

Werderstraße 16 , 2 . Sr ., am neuen
Bahnhof , , st sehr gut möbliertes
Balkonzimmer u . ein kleines mit
sep. Eing . , bald billig , auch vorüber -
gehend , zu vermieten . B38111 .5 .4

Westendstr . 63 , 3 Trep . hoch , bei
Mühlburgertor , fein möbl . , groß .
Zimmer , event . Wohn - u . Schlafz ..
sofort od. später an besseren Herrn
zu vermieten . B38127 .2.2!

Zirkel 15 , einfach möbl . Zimmer
zu vermieten , im 2. Stock . Zu
erfragen im & td « t. JÖ38308
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Gewalttätigkeiten der belgischen Behörden und
der belgischen Bevölkerung gegen Deutsche betr.

= Karlsruhe , 24 . Aug . Wir bringen nachstehenden Aufruf des
Stellvertreters des Reichskanzlers zur öffentlichen Kenntnis . Di «
<Sr. Bezirksämter sind angewiesen , Bekundungen der sich meldende »

Beteiligten oder Augenzeugen entgegen zu nehmen .

Karlsruhe , den 21 . August 1914.
Erohh . Ministerium des Innern ,

gez. von Bodman .
Aufruf .

Durch die deutsche Presse gehen zahlreiche Nachrichten über Ge¬
walttätigkeiten , denen unsere Landsleute an Leben , Leib und Eut in
den ersten Tagen des August dieses Jahres in Belgien ausgesetzt
gewesen sind . Das öffentliche Interesse erfordert , bah amtlich fe/t<
gestellt werde , inwieweit diese Nachrichten auf Wahrheit beruhen .

Es ergeht daher hiermit an alle diejenigen , welche aus eigener
Wahrnehmung Mißhandlungen oder Grausamkeiten der belgischen Be¬
völkerung und Behörden gegen deutsche Reichsangchörige oder An -
griffe auf ihr Eigentum bezeugen können , die Aufforderung , ihr -)
Wahrnehmungen bei der Polizeibehörde ihres Aufenthaltsortes zu
Protokoll zu geben . Die Landesregierungen find ersucht worden , die
Ortsbehörden mit der Entgegennahme der Bekundungen zu beauf -
tragen und die Protokolle an das Reichsamt des Innern gelangen zu
lassen .

Bon der patriotischen Gesinnung und der Wahrheitsliebe des
deutschen Volkes wird erwartet , daß alle diejenigen , aber auch nur
diejenigen , die wesentliche Mitteilungen aus eigener Wahrnehmung
zu machen haben oder zuverlässige briefliche Nachrichten erhalten
haben , dieser Aufforderung bereitwillig Folge leisten .

Der Stellvertreter des Reichskanzlers ,
gez. Delbrück .

Städtisches Vierordtbad . Z
Gründlicher Schwimmunterricht

wird erteilt an Erwachsene und Kinder beiderlei Geschlechts .
Preis für Erwachsene 10 Mk,
Preis für Kinder 6 Mk .

Die nächste
Beratungsstunde sür Lungenkranke
findet Freitag , den 28 . l . AZts., nachmittags 4- Uhr,
im Verwaltungsgebäude des städt. Krankenhauses statt.

Der MW des Orlsfuberhulolenausldmlfes .
(Badischer Frauenverein Abteilung V . ) 13391

Statt besonderer Anzeige
Den 9 . August fiel im Kampfe für das Vaterland unser innig¬

geliebter Gatte, Sohn und BruderWaldstraße 30 .
yl Programm M
K» vom Mittwoch, den 26 . bis

incl . Freilag , 28 . er . ^

Flotten - Manöver
jH der Oesterr Kriegs- | i

Marine . Aktuell . W

Mut und Ehre .
SS3 Drama . |S2

Hauptmann und Kompagnie - Chef .

Die tieflrauernd Hinterbliebenen :

Margarete Freifrau von Beust , geb . Gräfin von Sponeck
Caroline Freifrau von Beust , geb. Freiin von Reitzenstein
Esnma Freiin von Beust
Maria Freiin von Beust .

Das feierliche Seelenamt findet statt : Samstag , den 29 . August ,
9 '/< Uhr , in der St. Stephanskirche . 13442

Drama ,

Varietd.

Drama .

Naturaufnahme .

Drama . 13449 jgg

Statt besonderer Anzeige .
Am 18. August fiel im Kampf für das Vaterland unser lieber

Sohn und Bruder

Leutnant der Reserve

Aktuell,

DetektivInstitut
„Argus"

A. Mai er & Co ., G . m . b . H „
Mannheim O . 6 , « . Tel . 3305 , bei
Ermittelungen . Erforschungen u .
Privatanskiinfte aller Art . 1458«* Rudolf KriegerGewerbeverein Karlsruhe . E. V.

Wir haben bis auf weiteres in der Grostb .
mtrar * '- L .Jr - ««iZsSy Landesnewerbedalle . Karl - Friedrichstr . 17 ,

2 . Stock , eine unentgeltliche AuötunftSstelle
für die Handwerksmeister und Gewerbe -

' treibenden errichtet.
Die Auslunftsstelle wird in jedem einzelnen

Falle bemüht sein , den vorgebrachten Wünschen
tunlichst zu entsprechen und auf diese Weise

^

alle durch die gegenwärtigen Verhältnisse in
I Mitleidenschaft gezogenen Vereinsmitglieder
^ nach Möglichkeit zu unterstützen .
> Sprechstunden : Vormittags von 10 bis
712 Uhr , nachmittags von 3 bis 6 Uhr .
[ Karlsruhe , den 24 . August 1914.

13447 Der Vorstand .

Gr. Finanzamtmann .
In tiefem Schmerz zeigt dieses namens der Familie an

R . Krieger, Domänenrat a,
Durlach , den 24. August 1914.

Kondensierte

(Bärenmarke )
der Berneralpen -
Milchgesellschaft
in (Qualität umibcrlroffen Todes -Anzeige färbt vollständig unzertrennt

innerhalb 24 Stunden

Färberei K. Timeus
Marienstr . 21. Kreuzstr . 16 .
14.1 Telephon 2838 . 13439

mit angenehmer Terrasse.
Heute Dienstag abend 9 Uhr 13452

Patriotilches Konzert
Schmerzerfüllt machen wir Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , unsere innigstgeliebte Tochter , Schwester , Enkelin,
Nichte und Cousine

in meinen sämtlich.
Filiale » erhältlich

nach kurzer , schwerer Krankheit im Alter von 24 Jahren
zu sich zu nehmen .

In tiefer Trauer die Hinterbliebenen :

Famiäie Eisenmenger .
Karlsruhe , den 24 . August 1914. B38270
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 26. August , nach¬

mittags 3'/j Uhr statt . Trauerbaus : Luisenstr . 44, I .

Soweit Vorrat reicht, sind wir in der Lage , ^für Industrie Mt

/ V Kohlen und / C
Braunkohlen - Briketts

ab Karlsruhe - Hafen zu liefern. 13368 .2.2

Rheinisches Kohlen- u . Brikett -Geschäft
H . Mülberger , ULI

Kontor: AmalienstraOe 25 Telephon 250 .

Elektrische

Ersatz - Batterie « . Metalldravt '

lämpchen billigst zu haben.

Brown. Bovert & Cie. . A - K.
3.2 EttlinaerNrake 59 . 134Usowie Kochbutter u . Butterschmalz

liefert W . Schnetzer junior,
Kemvten »Allgäu 41 . 3758g *

Wer übernimmt Gebrüder

in jeder Preislage stets vorrätig 1979"

S . Rosenfouscüi , Kaiserstr . 137,
auSfall u . Kahlheit mit vielem Er-
folg angewendet worden . Aerztlich
empfohlen . Nur echt zu haben zu
lju . 8 Mk . bei 3247J
L. Wolf Wwe . . Karl - Friedrich-
straße 4 , C . Roth . Hofdrogerie .

Wagen kann gestellt werden .
Gefl . Angebote an 13414

KohlenhMuii !; Fb. SodBP Hactif. ,,
Amalienstraste 83 .

zum billigsten Tagespreis versendet

Ludwig Lcchuer
Herxheim (Pfalz) .

Frisch eingetroffen :

Kaffee
Vorzügl. Qua!. Frisch geröst.
per Plund 160 u . 180 Pfg -

1344t

Spezial - Trauer - Abteilung
in schwarzen Kleidern , mit und ohne Cr£pe, schwarzen Kostümen ,

Röcken , Blusen und Trauer - Mänteln.
Denkbar grollte Auswahl. Bekannt mäßige Preise .

Solortige Abänderung in wenigen Stunden . 1054
Proviantbeutel ,
Wäschesäcke ,
Brustbeutel ,
Hosenträger ,
Rasier -

Apparate -

Militär TBieeSocken ,
Unterhosen

ohne Naht ,
Hemden ,
Leibbinden .

Fachmann , gemischt
per Pfund 20O — 300 Pfg-

Kakao
Garantiert rein

per Pfund 120 — 240 Pfe-

(OhocolacSe

Teioplion 3120

Offiziers - Ausrüstungen
lästiae Haare an Armen , entf . im
Nu schmerzlos „ Lady " 1 .50.

Hof - Avotheke , Kaiserstr . 201.
Kartenschutztaschen ,
Schlafsäcke aus wasserdichtem Segeltuch , warm

gefüttert , ,
Regenhautmäntel , wasser - und wmddicht , lacher¬

lich leicht,
Laternen , zusammenlegbar ,
elektrische Taschenlampen zum Anhängen und

Ersatzbatterien ,
Lazarettschuhe Mk . 1 .25. 13450

Kriegspistolen mit Leder .
futteral und Leibriemen ,

Schnürstiefel , braun ,
Offiziers- Gamaschen ,
Feld-Eßbestecke .
Alum .-Trinkbecher ,
Alum .-Feldflasehen ,
Schützenpfeifen ,
Meldekarten , Kompasse ,

kein Kakao und Zucker
per Pfund 68 Pfg.

Gersten-Kaffeeich kaufe
sehr bekömmlich

per Pfund 22 und 24 Pft5 -

Zuckes *

egale Würfel p . Pfd . 20 Pf?■

Griessraffinade I und Kristal
per Pfund 25 Pfg- j

Sport - Beier , Kaiserstr . 174, bei der
Hirschstr ,
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